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Betrachtungen zur Sommersaison

^|® 37 Basel, 12. September 1946 i

Gesamtnote gut!
Die diesjährige Sommersaison neigt sich

ihrem Ende zu. Für die eigentliche Berg-
hotellerie dürfte sie bereits ihren Abschluss
gefunden haben. Noch wäre es verfrüht, sich
heute schon ein genaues Bild über ihren Verlauf

machen zu wollen. Über den
gesamtschweizerischen Fremdenverkehr liegen erst
die Juniergebnisse der eidgenössischen
Fremdenverkehrsstatistik vor. Entscheidend sind
aber die Monate Juli und August. Dennoch
darf auf Grund der vorliegenden Meldungen
und Beobachtungen dem Sommer 1946 eine
recht gute Note ausgestellt werden: das
statistische Frequenzbild wird gegenüber der
Sommersaison 1945 nochmals erheblich
günstiger ausfallen. Wenn allein der Kanton
Graubünden in der Zeit vom 1. April bis
Ende' August einen Gewinn von nahezu
einer halben Million Logiernächte, das sind
1/s mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres,
zu verzeichnen hat, der Tessin unerwartet
hohe Frequenzen meldet, die Berichte speziell

aus der Zentralschweiz, dem Berner
Oberland, den Waadtländer Alpen, vom
Genfersee ausnehmend günstig lauten, aber
auch das Wallis und die Ostschweiz eine
bessere Bettenbesetzung während der Hochsaison

melden, ganz abgesehen von den
Städten, wo die Logiernächteziffern auf
kaum je registrierte Höhe geklettert sind,
ist es verständlich, dass unsere Hoteliers im
allgemeinen mit dem Saisonverlauf zufrieden
sind.

Wieder Auslandgäste

Was der diesjährigen Sommersaison ihr
besonderes Gepräge verlieh, war das
Wiedererscheinen des ausländischen Gastes, den

unsere Hotellerie so lange Jahre entbehren
musste. Während noch im Sommer 1945
zivile Auslandgäste an unseren Kur- und
Fremdenzentren nur sporadisch in Erscheinung

traten, seit Ende Juli lediglich die

sympathischen GI.'s einen internationalen
Akzent in das Leben unserer Kurorte brachten,-

und auch im Winter das ausländische
Element noch relativ spärlich vertreten war,
hat dies im Sommer mit einem Schlage
geändert. Wie ein Dammbruch hat sich die
Einbeziehung der Schweiz in den British
basic travel plan als Folge des englisch-
schweizerischen Zahlungsabkommen ausgewirkt.

Seit jenem Zeitpunkt ergoss sich ein
andauernd wachsender Strom englischer Gäste

in die Schweiz, die denn auch .unter den

Auslandgästen an erster Stelle stehen dürften.

Trotz den geringfügigen Devisenzuteilungen

reisten aber auch sehr viele Franzosen

und erstaunlich viel Belgier per Bahn
und per Auto in unser Land ein, und selbst
Holländer konnte man in über Erwarten
grosser Zahl registrieren. Dagegen blieb der
amerikanische Feriengast noch fast
vollständig aus. Wie man weiss, wird man vor
1948 nicht auf ihn zählen können. So sehr

man das bedauern muss, so liegt doch darin
eine gewisse Sicherheitskomponente für
allfällige Rückschläge bei den Auslandgästen
anderer Herkunft, für die ja, wie jedermann
weiss, einer der Hauptattraktionspunkte
unsere Läden mit ihren Waren bilden, in
denen sie ihre Garderobe von Kopf bis zu
Fuss zu erneuern trachten. Dass dadurch
oft das eigentliche Ferienbudget in einem
Masse belastet wird, dass für den
Hotelaufenthalt nicht mehr sehr viel übrig bleibt
und viele dann auf den gefährlichen Ausweg
verfallen, die Hoteliers anzupumpen, hatten

wir schon wiederholt Gelegenheit,
hervorzuheben.

Das starke Ansteigen der Auslandgäste,
das von jedem, der sich während des Sommers

in einer typischen Fremdenregion
aufgehalten hat, wahrgenommen werden konnte,

darf natürlich nicht zu dem Schlüsse
verleiten, die Auslandsfrequenzen hätten
sich bereits wieder normalisiert. Wie weit
wir noch von den keineswegs übermässigen
Vorkriegsfrequenzen entfernt sind, zeigen
die Logiernächtezahlen der vier grossen
Fremdenzentren Interlaken, Luzern, Lugano

und Montreux für den Monat Juni im
Vergleich mit dem Vorjahr und mit 1937.

Logiernächte der Ausländer
Ort 1937 1945 1946

Interlaken 37169 90 9636
Luzern 72258 1188 24543
Lugano 46532 7020 22777
Montreux 41107 13298 25040

Logiernächte insgesamt
Interlaken 44056 5678 16798
Luzern 84480 27059 48088
Lugano 64162 35 273 61822
Montreux 48145 31926 47233

Der starke Ausländerverkehr, aus dem
namentlich auch die Städte Nutzen zogen,,
ist erfreulicherweise zu einem grossen Teil
jenen Fremdenverkehrsregionen zugute
gekommen, die durch die kriegsbedingte Krise
des internationalen Reiseverkehrs besonders
stark gelitten haben: die Zentralschweiz und
das Berner Oberland. Die Bevorzugung
gewisser traditioneller Fremdenzentren durch
die Ausländer (z: B. Grindelwald) hat
zeitweise zu einer regelrechten Uberfüllung an
einzelnen Orten geführt, während andere
von einer Kapazitätsausnutzung noch weit
entfernt waren.

Auch in diesem Sommer aber blieb der
tragende Pfeiler unseres Fremdenverkehrs
der inländische Gast. Wenn da und dort
Klagen laut wurden, für den Schweizer halte
es bereits wieder schwer, in der Hochsaison
unterzukommen, weil man den Ausländer
bevorzuge, so stehen dem die Tatsachen
entgegen, denn auch in diesem Jahr wird
die Inlandfrequenz nochmals eine Steigerung

aufweisen und für die Hochsaison war
vorauszusehen, dass nur derjenige Gast, der
unsere seinerzeitige Mahnung zu rechtzeitiger

Zimmerbestellung beherzigte, ohne
Schwierigkeiten unterkommen konnte.
Erschwert wurde die Lösung des
Unterbringungsproblems dadurch, dass viele Schweizer
Gäste angesichts der schlechten Wetterlage
im Juni ihre Feriendispositionen im letzten
Augenblick änderten, woraus sich dann
eine stärkere Massierung der Nachfrage in
den Monaten Juli und August ergab.

Wenn das Urteil vieler Hoteliers ,,gut,
aber kurz" lautet, so zeigt dies, dass es
doch auch an

Schatten im Frequenzbild

nicht fehlt. Für den Hotelier kann nur
dann von einer wirklich guten Saison
gesprochen werden, wenn auch der Verlauf
der Vor- und Nachsaison ihm eine gute
durchschnittliche Bettenbesetzung bringt.
Gerade in dieser Beziehung hat es aber leider
in der Vorsaison an vielen Orten gehapert.
Darüber dürfen selbst erhöhte absolute
Frequenzzahlen nicht hinwegtäuschen. Ein
typischer Fall ist Murren, das im Juni eine
öoprozentige Frequenzsteigerung aufwies.
Infolge einer starken Zunahme der verfügbaren

Betten ist aber die Bettenbesetzung
in diesem Monat von 20,8 auf 12,9% zurück¬

gegangen, was nichts anderes heisst als dass
die betriebliche Kapazitätsausnützung in
Mürren schlechter war als im Juni 1945.
Ähnlich verhielt es sich im Juni in
Adelboden, Arosa (ohne Sanatorien), Beatenberg,
Samaden, St. Moritz, Pontresina und
Zermatt. Diese Beispiele zeigen, dass die
Vorsaison nicht überall den Erwartungen
entsprochen haben dürfte.

Das trifft auch für die Nachsaison zu.
Durch die unbeständige, ja regnerische
Witterung seit der zweiten Augusthälfte ist der
aüsserordentlich verheissungsvolle Saisonverlauf

in einem Moment gebremst worden,
wo noch mit einer Fortdauer des hohen
Frequenzstandes hätte gerechnet werden können.

Am meisten hat zweifellos die eigentliche

Berghotellerie den ungünstigen
Witterungsverlauf zu spüren bekommen, für die
somit Vor- wie Nachsaison wenn nicht
enttäuschend, so doch nicht als besonders gut
bezeichnet werden dürfen.

Steigende Verpflegungskosten und Löhne

Darf man trotz diesen Einschränkungen
mit der vergangenen Sommersaison unter
dem Gesichtspunkt der Frequenz im Ganzen

genommen zufrieden sein, so haben aber
andere Umstände dem Hotelier wachsende
Sorgen bereitet. Die Lockerungen in der
Rationierung, so willkommen sie an und für sich
waVgn, haben doch die Anforderungen der
Gäste an die Verpflegung merklich höher
geschraubt. Mit den vermehrten
Qualitätsleistungen der Küche sind automatisch auch
die Kosten gestiegen, denen preislich nur
ungenügend Rechnung getragen werden
konnte. Das ist nicht die einzige
Kostensteigerung. Der Mangel an Arbeitskräften
nicht nur im Gastgewerbe, sondern auch im
Hausdienst, in der Landwirtschaft, im
Baugewerbe und in der Industrie, hat zu einer
förmlichen Jagd nach Arbeitskräften
geführt, und diese Nachfragesituation hat den

„Der Bund" veröffentlichte kürzlich einen
offenbar von behördlicher Seite stammenden
oder doch behördlich inspirierten Artikel, in dem
die Gründe dargelegt wurden, warum die
Aufrechterhaltung des Einreisevisums nötig sein soll.
Die Ausführungen bestätigen unsere schon lange
gehegte Befürchtung, dass die Eidgenössische
Fremdenpolizei dieses Instrument der
Grenzkontrolle zu ganz anderen als
fremdenpolizeilichen Zwecken missbraucht.

Es ist reizvoll, festzustellen, dass in diesem
Artikel den bisher getroffenen Erleichterungen
in der Visaerteilung die Wirkung zugeschrieben
wird, die Zahl der in die Schweiz reisenden
Ausländer zu erhöhen. „Je mehr Erleichterungen,
um so mehr Einreisen", schreibt der anonyme
Verfasser, und malt bei einer vollständigen
Unterdrückung der Visa das Schreckgespenst einer
eigentlichen Reisendenflut an die Wand.
Hauptsächlich aus folgenden Gründen liege eine solche
nicht in unserem nationalen Interesse. Erstens
würden wegen der gewaltigen Zunahme der
Ausländer unsere Rationen für die wichtigsten
Nahrungsmittel ständig verkleinert werden müssen,
zweitens würden sich unter die fremden
Touristen auch „unerwünschte Elemente" mischen,
welche für ihre „trüben und schlimmen Absichten"

ein interessantes Versuchsfeld in der Schweiz
suchen würden. Drittens bilde der Visumzwang
ein wirksames Mittel, um „sozial ungesunde
Existenzen" vom schweizerischen Arbeitsmarkte
fernzuhalten.

Zu dem Argument: „Je mehr Erleichterung,
desto mehr Einreisen" möchten wir antworten :

geschähe nichts Schlimmeres! Doch Spass
beiseite. Vom Standpunkt des Fremdenverkehrs aus
gesehen sind die Visaschwierigkeiten nicht das
einzige Hemmnis, das den Ausländern die
Einreise in die Schweiz erschwert. Entscheidender
sind die Schwierigkeiten der Devisenbeschaffung.

Alle Länder, die uns heute in nennenswertem

Masse Gäste schicken, sind Länder mit
Devisenzwangswirtschaft, und es besteht schon
aus diesem Grunde keine Gefahr, dass unser
Land bei einem Wegfall der Visavorschriften
gegenüber einzelnen Ländern von ausländischen
Touristen gleich Heuschreckenschwärmen
überfallen und ratzekahlgefressen würde. Das Argu-
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Mitgliederbewegung — Mouve-
ment des membres

Neuanmeldungen Bettefi
Demandes d'admission Lits

Hr. Walter Seewer, Direktor, Neues
Waldhotel, Arosa P.M.

Hr. Josef Zemp-Förster, Hotel Schönfels,

Feusisberg 40

Hr. Ernst Feitknecht-Steinegger,
Hotel-Pension Alpenblick, Gstaad 43

Hr. Jos. Huber, Hotel Ticino, Lugano 25
M. Ferdinando Mazzoni, Hötel de la

Poste, Mesocco 20

Hr. Oskar Vieli, Hotel Bellevue, Sa- •

medan 35

M. Robert Stehle-Weber, Hötel
d'Espagne, Ste-Croix 60

Familie R. Sarbach-Chanton,
Hotel-Pension, St. Nikiaus, Wallis 20

Hr. Oscar Nicolet, Hotel Roter Turm,
Solothurn 20

Mme J. Piot-Fiaux, Residence Hötel
„Rive-Reine", Vevey-La Tour de
Peilz 20

Hr. Anton Diethelm, Hotel Schwanen,
Sursee 20

M. Robert Vernay, Directeur, Hötel
Glaridge, Paris P.M

Hotelier gezwungen, für das fixbesoldete
Personal Löhne zu offerieren, die im Durchschnitt

6o—8o% über denjenigen von 1944
liegen. Berücksichtigt man ferner, dass die
Unterhaltskosten ganz gewaltig gestiegen
sind und dass infolge der gesteigerten
Baukosten auch wesentlich höhere Amortisationen

in Rechnung gestellt werden müssen,
so kann man ermessen, dass diese
Kostenentwicklung für den Hotelier die günstigen
Auswirkungen der verbesserten Frequenzlage

weitgehend illusorisch macht.

Durchlöcherte Preisdisziplin

Über die Preise sollte man eigentlich
nichts sagen müssen. Sie stehen gedruckt
in unserem Hotelführer. Leider hat sich aber
eine ganze Anzahl Hoteliers nicht an die

ment, unsere Rationen müssten wegen den
ausländischen Gästen ständig verkleinert werden,
hält überdies näherer Prüfung nicht stand.
Für rund 4,2 Millionen Landeseinwohner braucht
es im Jahr 50,4 Millionen Lebensmittelkarten.
200000 Ausländer, mit einer durchschnittlichen
Aufenthaltsdauer von 14 Tagen, benötigen
100000. Verdoppelt sich die Zahl der ausländischen

Touristen auf 400000, so sind es 200000
Lebensmittelkarten, bzw. Mahlzeitenkarten. Das
macht noch immer kein halbes Prozent des
Nahrungsbedarfes der Gesamtbevölkerung aus.
Niemand wird behaupten wollen, dass dadurch
unsere Rationen fühlbar beeinträchtigt werden.
Auch die Käufe von anderen Waren fallen nicht
derart ins Gewicht, dass man von einer
regelrechten Ausverkaufssituation sprechen könnte,
wenn auch natürlich an gewissen Orten, auf die
sich der Fremdenstrom konzentriert, die Läden
oft gehörig ausgekauft werden.

Auf nicht minder schwachen Füssen steht das
andere Argument, der Visazwang verhindere die
Einreise unerwünschter Elemente. Es graust
einem beinahe, wenn man liest, dass massenweise
Leute mit trüben und schlimmen Absichten
versuchen könnten, in unser gesittetes Land
einzubrechen, wenn die Visaschranke fallen würde.
Hat man in Bern wirklich die Überzeugung, die
gegenwärtige Handhabung der Visapraxis, die ja
weitgehend zu einer Formsache geworden ist, zu
einem lästigen Abstempelungszwang, bilde eine
wirksame Waffe zur Verhinderung der Einreise
unerwünschter Elemente Es ist doch sicher auch
eine Erfahrung, die die eidgenössische Fremdenkontrolle

hundertfach machen konnte, dass
gerade diejenigen Gesellen, die man nicht im Lande
haben möchte, immer wieder Mittel und Wege
finden, um der Visakontrolle ein Schnippchen zu
schlagen. Also mache man sich über deren
Wirkung keine Illusionen.

Viele mögen sich beeindrucken lassen durch
das Argument, der Visumszwang sei nötig zum
Schutze des Arbeitsmarktes. Was das
heisst, haben wir beim Versuch, ausländische
Arbeitskräfte hereinzubringen, bereits zur Genüge
erfahren. Ein solcher Zweck hat allerdings mit
Fremdenpolizei nichts mehr zu tun. Letzten Endes

bedeutet aber freie Einreise noch keineswegs

Das wahre Gesicht des Visumzwanges



verbandsoffiziellen und behördlich
genehmigten Preise gehalten, und in einzelnen
Fällen scheinen Preisübermarchungen
vorgekommen zu sein, bei denen man versucht
ist, von einer skrupellosen Ausnützung der
Konjunktur zu sprechen. Unsere Verbandsleitung

hat je und je vor solchen
Disziplinwidrigkeiten gewarnt in der Erkenntnis,
dass eine saubere Preisgesinnung der
schweizerischen Hotellerie eine ihrer wichtigsten
Waffen im kommenden internationalen
Konkurrenzkampf sein wird. Ist es doch von
entscheidender Wichtigkeit, dass weder der
Inland- noch der Auslandgast im Schweizer
Hotel das Gefühl hat, überfordert zu werden.
Dieser Kampf für eine klare und geradlinige

Preispolitik ist unserem Verband durch
die Handhabung der Preiskontrolle nicht
erleichtert worden. Während bei eigentlichen
Schlüsselpositionen, wie es das Beispiel des

Milchpreises neuerdings beweist, gleich mit
der grossen Kelle angerichtet wird, stiessen
Preisbegehren der Hotellerie, mochten sie
noch so berechtigt sein, stets auf den
hartnäckigsten Widerstand der Preiskontrolle,
ungeachtet der Tatsache, dass es sich bei den
Leistungen der Hotellerie nicht um einen
Zwangsbedarf, sondern um einen
Wahlbedarf handelt, dessen preislicher Höhe
für die Gestaltung des Verhältnisses von
Preisen und Löhnen keinerlei Bedeutung
zukommt.

Die Crux: das Personalproblem

Das Problem, das dem Hotelier in der
vergangenen Sommersaison am meisten Sorgen

bereitete, war das der Beschaffung der
Arbeitskräfte. Trotz hohen, ja man kann
ruhig sagen übersteigerten Lohnangeboten
war es ihm nicht möglich, genügend Personal
zu finden. „Viele Gäste und wenig Personal"
charakterisierte die Situation, und zwar
erstreckte sich der Personalmangel auf
sämtliche Angestelltenkategorien. Besonders

empfindlich war er im Kochberufe.
Die Folge der Personalnot war, dass bereits
bei Saisonbeginn viele Betriebe mit einem
ungenügenden Personalbestand, der auch
in qualitativer Hinsicht nicht den gewohnten
Anforderungen entsprach, geführt werden
mussten, So kam es, dass zu Beginn der

eigentlichen Hochsaison, wo ohnehin von
jedem einzelnen Höchstleistungen gefordert
werden, Personal und Patron bereits
Anzeichen von Uberanstrengungen zeigten.
Kein Wunder, dass Klagen über mangelhaften

Service laut wurden und auch die so
wichtige Reception häufig vernachlässigt
wurde. Schier Ubermenschliches hatte in
den meisten Betrieben speziell die Hoteliersfrau

zu leisten. Ein Glück, dass es gelungen
war, wenn auch verspätet, zahlreiche
italienische Arbeitskräfte hereinzubringen. Manche

kritische Lücke im Personalbestand
konnte dadurch noch ausgefüllt werden.
Aber im Verhältnis zum Personalbedarf
reichten doch auch diese zusätzlichen Kräfte,
die sich im grossen und ganzen durchaus
bewährten, nicht aus, die Personalnot
entscheidend zu lindern. Umso mehr stellt die
betriebliche Meisterung der Sommersaison
der Leistungsfähigkeit und -Willigkeit unseres
Personals ein gutes Zeugnis aus.

Die physische und psychische
Überbeanspruchung des Personals, insbesondere
auch des leitenden, einschliesslich der
Patrons, ist auf die Dauer nicht haltbar.
Mit dem vorhandenen Bestand an Arbeitskräften

wird die Hotellerie für die Wintersaison

nicht auskommen. Es muss daher die
Forderung erhoben werden, dass die
italienischen Angestellten, die sich bewährt
haben, im Lande behalten werden, um für
die Wintersaison verfügbar zu sein. Es
wäre auch höchste Zeit, dass die Angestelltenverbände

ihre die Einreise ausländischer
Arbeitskräfte erschwerende Politik
revidierten und darauf verzichteten, für das
spärlich vorhandene Berufspersonal
Auslandstellen zu vermitteln. Diese
Verknappungspolitik in einer Zeit akuten Personalmangels

verträgt sich schlecht mit den aus
diesem Lager stammenden Klagen über
Nichteinhaltung der gesetzlichen
Ruhezeitsbestimmungen durch die Arbeitgeber.
Sowohl die wohlverstandenen Interessen des
Personals als auch das Ansehen der Hotellerie

erfordern es, dass wirksame Sofort-
massnahmen zur Behebung des Personalmangels

getroffen werden. Nur dann kann
die Hotellerie der kommenden Wintersaison,
die sich verheissungsvoll ankündigt, mit
Ruhe entgegenblicken. A

Probleme des britischen Fremdenverkehrs
De\ Krieg hat die finanzielle Position

Grossbntanniens schwer erschüttert. Der
grösste Teil der Auslandguthaben und
Anlagen der englischen Staatsangehörigen mussten

für die Zwecke der Kriegsfinanzierung
mobilisiert werden, und zur Vermeidung
schwerer Störungen in seinen Aussenwirt-
schaftsbeziehungen sah sich England — vor
dem Kriege ein Gläubigerland — gezwungen,
die Kredithilfe des Auslandes (USA. und
Kanada) in Anspruch zu nehmen. Auf diesem
Hintergrund muss es verstanden werden,
wenn Grossbritannien Dispositionen trifft, um
den Fremdenverkehr im eigenen Lande zu
fördern und dadurch eine Devisenquelle zu
erschliessen, die einen gewissen Ersatz für die
Ausfälle bieten soll, die ihm auf anderen
Zahlungsbilanzpositionen erwachsen sind.

Der 'geplante Aufbau zum Fremdenverkehrsland

wirft eine Reihe von Problemen
auf, die zum Teil mit den schweizerischen
Bemühungen zur Wiederanziehung des
internationalen Reisestromes gleichgelagert sind,
zum Teil aber spezifisch englischen Charakter
haben, indem sie enge mit dem im allgemeinen
noch wenig entwickelten Stand des englischen
Hotelgewerbes zusammenhängen. Ein kürzlich

im Bund erschienener Artikel eines
FJW-Mitarbeiters aus London orientiert in
aufschlussreicher Weise über die gegenwärtige
Problemlage. Wir geben dessen Ausführungen
nachstehend mit einigen Kürzungen wieder:

(Die Red.)

Wiederaufnahme des britischen Fremdenverkehrs

nicht vor dem Sommer 1947

man die gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten
und Mißstände stillschweigend übergehen. In der
Tat hat die bisher mit diesen Fragen betraute
„Travel Association of Great Britain and Ireland"
— die für Anfang Oktober eine internationale
Konferenz der Fremdenverkehrsorganisationen
nach London einberufen hat, deren wichtigster
Programmpunkt die Beratung über Massnahmen
zum Abbau der gegenwärtig den internationalen
Reiseverkehr hindernden Bestimmungen bilden
wird — ihre Propagandakampagne auf der
Annahme aufgebaut, dass mit einer Wiederaufnahme

des Fremdenverkehrs in
Grossbritannien erst ab Sommer 1947 gerechnet
werden kann.

Pass-, Visum- und Währungsprobleme sind ein
Symptom der labilen Zustände der Nachkriegszeit,

und es gereicht den britischen Instanzen zur
Ehre, dass sie die Initiative ergriffen haben, um
eine Erleichterung der lästigen Reiseformalitäten
zu erzielen. Es sei hier an den Ausspruch Aussen-
minister Bevins erinnert, in welchem er erklärte,
es sei sein Wunsch, nach dem Victoria-Bahnhof
zu gehen und ohne weiteres ein Reisebillet nach
jedem beliebigen Bestimmungsort kaufen zu
können, d. h. eine Rückkehr zu den nun fast
legendären Zuständen von vor 1914. Auch die
„North Atlantic Passenger Conference" sprach
sich kürzlich für die Einführung eines internationalen

Identitätsausweises aus, der Visa,
Durchreisevisa und ähnliche Papiere ersetzen würde. Zu
den Schwierigkeiten allgemeiner Natur, die den
Reiseverkehr so vieler Länder mehr oder weniger
stark behindern, kommt jedoch eine Reihe

spezifisch britischer Probleme,
Obschon die Förderung des britischen

Fremdenverkehrs den Regierungsinstanzen, wie auch
einer Reihe von privaten Interessentengruppen
sehr am Herzen liegt, so kann die Tatsache nicht
bestritten werden, dass die Fremdenverkehrssaison

in diesem Jahre mit Verlust abgeschrieben
werden muss. Man würde weder der Entwicklung
des Fremdenverkehrswesens noch den ausländischen

Gästen einen guten Dienst erweisen, wollte

Arbeitsbewilligung. Die kantonalen Arbeitsämter
dürften schon dafür sorgen, dass keine

Ausländer sich in Berufe hineindrängen, wo sie
unerwünscht sind. Die kantonalen Instanzen
haben es auch in der Hand, Aufenthalts- und
Niederlassungsbewilligungen zu Zwecken der
Arbeitsannahme zu verweigern.

Wir sind nun schon der Meinung, dass die zum
Teil nicht eigentlich fremdenpolizeilichen Zwecken
dienende Visakontrolle keine Rechtfertigung für
deren Beibehaltung im bisherigen Umfange bildet.
Die skandalösen Zustände, die sich in der Erledigung

der Einreisebewilligungen herausgebildet
haben, worüber ja in der Presse schon in
ausgiebigem Masse berichtet wurde, müssen im
Interesse des guten Rufes unseres Landes so rasch
wie möglich verschwinden. Unserem Land als
einem Land des Fremdenverkehrs obliegt die
Pflicht der Gastlichkeit, mit der sich schikanöse

Kontrollen nicht vertragen. „Welcome to
Switzerland" soll keine leere Phrase sein!

die den angestrebten Ausbau desFremdenverkehrs
merklich erschweren. Um diese Behauptung zu
illustrieren, sei z. B. auf die staatliche Requisition
einer grossen Zahl von Hotels hingewiesen;
obschon die meisten allmählich wieder freigegeben
worden sind, so bedurften sie doch bedeutender
Renovationen, und in gewissen Fällen wäre
eine durchgreifende Modernisierungangezeigt.
Die Küstenbadeorte haben nicht nur durch die
Luftangriffe, sondern auch durch die Evakuie-
rungsmassnahmen schwere Einbussen erlitten,
und auch Hotels und Pensionen in vom Kriege
verschont gebliebenen Ferienzielen stehen vor der
Notwendigkeit, Neuanschaffungen aller Art zu
den gegenwärtig vielfach überhöhten Preisen
durchführen zu müssen. Der Präsident des
Handelsamtes, Sir Stafford Cripps, hat
der Wiederausrüstung des Hotelgewerbes

seine volle Unterstützung zugesagt,
und Betrieben in den besonders betroffenen

Küstengebieten stehen besondere
Kreditmöglichkeiten zur Verfügung.
Obschon die Bahnen nach wie vor reibungslos
arbeiten, wurde doch das Rollmaterial durch die zu
harte Beanspruchung der letzten sechs Jahre
ziemlich stark mitgenommen, und es besteht
daher ein ziemlicher Bedarf nach neuen und
bequemen Wagen; auch die Bahnhöfe bedürfen
einer gründlichen Auffrischung, und die zumeist
veralteten Bali 11 hofgebäu lieh kei ten, Wartesäle
und Buffets werden von kritisch eingestellten
Beobachtern als ungenügend bezeichnet. Die
Behebung dieser Mängel ist allerdings nicht nur

eine Frage des Kostenpunktes und der Zeit,
sondern vor allem der benötigten Materialien und
Arbeitskräfte, die unter eine Reihe anderer,
wesentlicher Zwecke aufgeteilt werden müssen.
Die Benzinzuteilung an Personenwagen, die keine
Vorzugsstellung geniessen, wurde zwar ab 1.
August um 50 Prozent erhöht, was für eine Reise
von rund 270 Meilen monatlich ausreicht; aber
die Existenz dieser Einschränkung an und für
sich dürfte bei den ausländischen Automobilisten,
insbesondere bei Reisenden aus den Vereinigten
Staaten, kaum willkommen geheissen werden.

Die für die Förderung des britischen Fremdenverkehrs

zuständigen Instanzen sind sich dessen
bewusst geworden, dass sie sich nicht mehr allein
auf zu den sogenannten „Oberen Zehntausend"
gehörende Reisende verlassen können, und man
plant, die Organisation des Fremdenverkehrs auf
die Bedürfnisse des Mittelstandes und
der Arbeiter einzustellen, die, so sieht man
voraus, in den kommenden Jahren mehr als je
zuvor ihre Ferien im Ausland verbringen werden.
Hierzu bedarf es allerdings durchgreifender
Veränderungen im britischen Gastgewerbe, denn
allzu viele der kleineren Hotels und Pensionen
sind unbequem, veraltert und lassen in ihrer
Küche viel zu wünschen übrig. Sir Hartley Shaw-
cross, der das wichtige judizielle Amt des
„Attorney-General" in der Labourregierung einnimmt
erklärte kürzlich, dass sich viele Betriebe durch
„kaltes Fleisch, lauwarmen Kohl und gepfefferte
Rechnungen" auszeichnen, und auch „News
Chronicle" wies neulich in einem Leitartikel
darauf hin, „dass die Tendenz besteht, ausländische

Gäste als eine Art .displaced persons' zu
behandeln." Es ist natürlich klar, dass diese
scharfe Kritik nicht auf alle Betriebe in der
gleichen Weise zutrifft, denn es gibt gediegene
Gaststätten, doch lässt sich nicht bestreiten, dass
sie meistens für das Gros der Besucher entweder
zu teuer sind oder dass sie nur eingeweihten
Gästen und nicht allgemein bekannt sind.

Ziele der britischen Fremdenverkehrspolitik
Um ein gerechtes Bild der Lage zu entwerfen,

muss etwas näher auf die Pläne eingegangen
werden, die für die Entwicklung des
Fremdenverkehrs ausgearbeitet wurden. Es sei hierbei

auf einen Bericht über die Entwicklung der
Hotelindustrie, des Urlaubs- und Fremdenverkehrs

verwiesen, den die sogenannte „Catering
Wages Commission", deren Gründung auf die
Amtsperiode Bevins im Arbeitsministerium
zurückgeht, vor einigen Monaten veröffentlicht hat.
Besondere Bedeutung wird dem Fremdenverkehr
als Quelle „unsichtbarer Exporte" zugemessen,
und der Bericht weist darauf hin, dass nicht
amtlichen, aber verlässlichen Statistiken zufolge das
aus dieser Quelle zwischen 1921 und 1938 abgeleitete

Einkommen zwischen 18368465 und
33299455 Pfundsterling (im Krönungsjahr 1937)
schwankte, während der Ertrag für 193S mit
30 Millionen 506740 Pfundsterling ausgewiesen
wird. Man hofft, dass eine bessere Organisation
des Fremdenverkehrswesens einen jährlichen
Ertrag von rund 100 Millionen Pfundsterling
einbringen wird, und es braucht wohl keiner
Betonung, dass die Erreichung dieses Zieles für die
Ausgleichung der britischen Zahlungsbilanz von
nicht zu unterschätzender Bedeutung wäre. Im
Zeitabschnitt zwischen den beiden Weltkriegen
schwankte die Zahl der Besucher Grossbritanniens „
zwischen 423502 im Jahr 1922 und 783893 im
Jahr 1937, bei einer Besucherzahl von 720429
im Jahre 1938. Hiervon entfielen je 299313,
558516 und 505308 auf Reisende nicht britischer
Nationalität, der Rest auf britische Besucher aus
Übersee. Man erwartet in Zukunft die meisten
Besucher aus den Dominien, gefolgt von
Gästen aus den Vereinigten Staaten, und
auch aus den südamerikanischen Republiken

hofft man, ungeachtet der sprachlichen und
anderweitigen Schwierigkeiten, Reisende
anzulocken. Anderseits wird die Lage, was Besucher
aus kontinentaleuropäischen Staaten
anbetrifft, in dem oben genannten Bericht
pessimistisch betrachtet, obwrohl sich in Holland und
in den skandinavischen Staaten Interesse für den
Besuch Grossbritanniens bemerkbar mache. Man
weist jedoch darauf hin, dass in der Vergangenheit
Grossbritannien zwar von vielen kontinentalen
Geschäftsmännern aufgesucht wurde, dass jedoch
die Zahl der Urlaubsreisenden relativ gering blieb.

Im Interesse der gegenseitigen Annäherung
zwischen den verschiedenen Völkern wräre es
allerdings recht wünschenswert, wenn Grossbritannien,

das nicht nur im Ausland viel zu wenig
bekannte Naturschönheiten (es sei nur an Cornwall,
den Lake District, Nordwales und Schottland
erinnert), sondern auch bedeutende historische
Sehenswürdigkeiten aufzuweisen hat, zu einem
beliebten Reiseziel werden würde.

Praktische Vorschläge

Zur Erreichung dieses Zieles schlägt der
Bericht die Gründung einer nationalen
Organisation vor, die die „Travel Association" in
sich aufnehmen würde. Es wird ferner eine grosse
Zahl praktischer Vorschläge unterbreitet, wie
z. B. Veranstaltungen auf kulturellem,
wissenschaftlichem und technischem Gebiet, die
Organisierung von Ausstellungen und Modeschauen.
Die Bereitstellung von geschulten Fremdenführern,

die Veröffentlichung und Verteilung geeigneter

Reiseführer und Broschüren, Erleichterungen

für die Einfuhr von Kraftwagen und
Steuererleichterungen für Besucher, die sich
längere Zeit aufzuhalten gedenken usw. Der Sekretär
für Aussenhandelsfragen im Handelsamt hat
soeben Lord Inman, der Interessen in der
Hotelindustrie hat, zu seinem Sonderberater im
Zusammenhang mit der geplanten Errichtung der
nationalen Organisation ernannt. Die Metro-
Goldwyn-Mayer hat eine Reihe von Naturfilmen
gedreht, die das Ausland mit den landschaftlichen
Schönheiten Grossbritanniens bekanntmachen
sollen.

Es ist nicht zu bezweifeln, dass eine
konsequente Durchführung dieser Pläne zum Ziele führen

wird, vorausgesetzt, dass mit genügend
Initiative und Enthusiasmus ans Werk gegangen
wird, und dass finanzielle Fragen kein Hindernis
bilden. Viele Beobachter konnten sich jedoch
nicht des Eindrucks erwehren, dass es bisher an
diesen Voraussetzungen gemangelt hat, und
obschon am Vorhandensein des guten Willens kein
Zweifel bestehen kann, muss doch zugegeben
werden, dass ein blühender Fremdenverkehr,

wie er in den klassischen Ländern des
Fremdenverkehrs aufgebaut wurde, nicht aus
dem Boden gestampft werden kann,
sondern sich als Ergebnis langjähriger und
harter Arbeit entwickeln muss.

t
Todes -Anzeige

Den verehrten Vereinsmitgliedem
machen wir hiemit die Mitteilung, dass
unser Mitglied

Hotelier

Daniel Schmidt-Candrian
Hotel Schweizerhof, Flims-Waldhaus

am 4. September nach längerem Leiden

im Alter von 74 Jahren sanft
entschlafen ist!J

Wir versichern der Trauerfamilie
unsere aufrichtige Teilnahme und
bitten die Mitgliedschaft, dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
der Zentralpräsident
Dr. Franz Seiler

UuiscUau
Erhöhung des Mildipreises um 3 Rp.!

Der Bundesrat hat in seiner Freitagsitzung in
der Milchpreisfrage Beschluss gefasst. Nach
eingehender Erwägung beschloss er, eine Erhöhung
des Produzentenmilchpreises um 3 Rappen mit
Wirkung ab 1. Oktober zu bewilligen. Ein
Garantieversprechen soll damit nicht verbunden werden.

Diese Erhöhung soll in vollem Umfang
vom Konsumenten getragen werden.

Die Erhöhung des Milchpreises wird natur-
gemäss auch eine Preiserhöhung der
Milchprodukte zur Folge haben, und zwar des
Käsepreises um etwa 40 Rp. und des Butterpreises
um etwa 80 Rp. per Kilo. Da im Gefolge auch die
Vieh- und Fleischpreise eine entsprechende
Erhöhung erfahren werden, dürfte der allgemeine
Teuerungsindex um 1,5 bis 2 Punkte ansteigen.

Wir brauchen die Bedeutung dieses
Entscheides des Bundesrates für unseren Wirtschaftszweig

nicht besonders hervorzuheben. Dem
Gastgewerbe als Grossbezüger von Milch, Milchprodukten

und Fleisch, erwächst eine neue,
zusätzliche Kostensteigerung, die sich für
den einzelnen Betrieb sehr fühlbar auswirken
wird. Es ist überdies zu befürchten, dass die
Verteuerung des Schlüsselproduktes Milch auch
Rückwirkungen auf das Lohnniveau haben wird,
so dass auch von dieser Seite neue Erschwerungen

winken. Es ist seltsam, wie leicht Preiserhöhungen

auf Produkte, ohne dass von einer Notlage

der Erzeuger gesprochen werden könnte,
von Bern bewilligt werden. Fast hat man den
Eindruck, die Preiskontrolle trete nur dort in
Funktion, wo die Preiserhöhungen von einem
unter jahrelanger Schwindsucht leidenden
Wirtschaftszweig gefordert werden, und wo es sich
um Preise handelt, die für das Niveau der Lebenskosten

belanglos sind.

Tariferhöhung der Bahnen
Der Bundesrat beantragt den eidgenössischen

Räten die Genehmigung der Rechnungen und
der Geschäftsführung der Schweizerischen
Bundesbahnen für das Jahr 1945. In der betreffenden
Botschaft nimmt der Bundesrat auch zur Tariffrage

Stellung und erklärt, dass die kommerzielle

und volkswirtschaftliche Tragbarkeit von
Tarifrevisionen gegenwärtig Gegenstand ein-
lässlicher Untersuchungen bilde, die in einigen
Monaten abgeschlossen sein werden. Die
eidgenössischen Räte sollen noch im Laufe dieses
Jahres Gelegenheit erhalten, zu diesem
Fragenkomplex Stellung zu nehmen, da eine Änderung
des bundesrätlichen Vollmachtenbeschlusses über
die bisherige Tariferhöhung ohnehin wegen der
verlangten Aufhebung des Ausgleichsfonds' der
Privatbahnen angezeigt sei.

Die Olympischen Winterspiele 1948
in St. Moritz

Es war lange Zeit ungewiss, ob St. Moritz die
Durchführung der Olympischen Winterspiele
übertragen werde. Das grosse Hindernis war die
Skilehrerfrage. Nachdem nun aber eine
Kompromissformel angenommen wurde, wonach
diejenigen Skilehrer, die an der Olympiade
teilnehmen wollen, zwei Jahre auf die Ausübung des
Skilehrerberufes verzichten müssen, bat das
Internationale Olympische Komitee, das
letzthin in Lausanne tagte, beschlossen, die
Organisation der Winterspiele 1948 an
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St; Moritz zu übertragen, das bereits 1928 die I takt zu einer friedlichen Amerikanerinvasion
Spiele mit grossem Erfolg durchgeführt hatte. : bilden werde, die man unseren grossen Kurorten
Hoffen wir, dass dieses Ereignis auch den Auf- | und speziell St. Moritz so gerne gönnen möchte

Kriegswirtschaftliche Massnahmen
Preisbildung im Gastgewerbe — Menus und Speisen

Die eidgenössische Preiskontrollstelle
in teilweiser Abänderung ihrer Verfügung Nr. 492A
vom 17. Mai 1941 und in Ersetzung ihrer Verfügung

Nr. 492A/44 vom 24. Juni 1944, verfügt:
1. Die vor dem 1. September 1939

angewendeten Menupreise können höchstens wie
folgt erhöht werden:
Vorkriegs-Menupreis maxim. Zuschlag

bis Fr. 2.— Fr. —.75
von Fr. 2.05 bis Fr. 2.50 Fr. —.90
von Fr. 2.55 bi Fr. 3.— Fr. 1.—
von Fr. 3.05 bis Fr. 4.— Fr. 1.25
von Fr. 4.05 bis Fr. 5.— Fr. 1.50
von Fr. 5.05 und mehr Fr. 2.—

2. Die Preise für Spezialgerichte und der
auf den Speisekarten aufgeführten
landesüblichen Gerichte (kalte und warme Speisen,
inkl. Stückwürste) dürfen höchstens im
Umfange der seit August 1939 gestiegenen
Wareneinstandspreise zuzüglich 30% der absoluten

Vorkriegsmarge (in Franken und Rappen)

erhöht werden.
Der Wareneinstandspreis ergibt sich aus

den effektiven Kosten für die benötigten
Lebensmittel und Zutaten.

3. Der bisher für Frühstück, Kaffee,
Tee, Chocolat complet, etc. bewilligte
höchstzulässige Zuschlag von 20% auf den
Vorkriegspreisen bleibt weiterhin bestehen.

4. Die Warenumsatzsteuer ist in diesen

Zuschlägen inbegriffen.
5. Vorbehalte und Strafbestimmungen.

a) Die Erteilung von Sonderbewilligungen für
ausgesprochene Spezialfälle bleibt vorbehalten.

b) Die eidg. Preiskontrollstelle behält sich vor,
unangemessene Preise und Margen herabzusetzen
(vergleicheVerfügung 1 des eidg. Volkswirtschaftsdepartements

vom 2. September 1939 betreffend
die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz
der regulären Marktversorgung, Art. 1, Abs. 3).

c) Die durch die Anwendung der vorstehenden
Teuerungszuschläge errechneten Preise bzw. Entgelte

sind Höchstpreise bzw. Entgelte. In
keinem Fall darf für eine Leistung eine
Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die
unter Berücksichtigung der brancheüblichen
Selbstkosten einen mit der allgemeinen
Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen
würde.

Insbesondere dürfen vorstehende Preise bzw.
Entgelte nur solange und soweit angewendet
werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten

Kosten entstehen. Treten nachträgliche
Kostensenkungen ein, so hat ohne besondere
Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zu
erfolgen.

d) Widerhandlungen gegen diese Verfügung
und gegen die erlassenen Höchstpreisvorschriften
werden nach den Strafbestimmungen des
Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 betreffend
das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die
kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.

6. Diese Verfügung tritt am 1. September
1946 in Kraft.

Gleichzeitig werden die Bestimmungen der
Verfügungen Nr. 492 A vom 17. Mai 1941 und
Nr. 492A/44 vom 24. Juni 1946, soweit sie durch
die vorliegende Verfügung abgeändert werden,
aufgehoben. Die vor dem Inkrafttreten der
vorliegenden Verfügung eingetretenen Tatbestände
werden auch fernerhin nach den bisherigen
Bestimmungen beurteilt.

Die neue Verfügung der Eidg. Preiskontroll-
stelle über die Preisbildung im Gastgewerbe
ermöglicht gegenüber der bisherigen Regelung der
Höchstpreise für Menus und Speisen eine schon
längst fällige, allerdings nur sehr bescheidene
Anpassung der Preise, die freilich mit einer
weiteren Schematisierung verbunden ist.

Durften bisher auf Grund der Verfügung
Nr. 492 A/44 vom 24. Juni 1944 die kurz vor
Kriegsausbruch angewandten Preise für Menus
bis zu 4 Franken um höchstens 30% erhöht werden,

wobei jedoch ein Mindestzuschlag von
50 Rappen gestattet, der höchstzulässige
Zuschlag dagegen auf 1 Franken begrenzt war, so
sind nun in der neuen Verfügung die Menupreise
in sechs verschiedene Gruppen eingeteilt, mit
absoluten Maximalzuschlägen für jede Gruppe.
Einer solchen Regelung haftet naturgemäss eine
gewisse Willkürlichkeit an. So beträgt z. B.
bei einem Vorkriegsmenupreis von 3 Fr. der
maximale Zuschlag heute 1 Fr. (bisher 90 Rp.),
bei einem Vorkriegsmenupreis "von Fr. 3.20
dagegen Fr. 1.25 (96 Rp.); innerhalb jeder Gruppe
ist die niederste Preisstufe gegenüber der höchsten

prozentual begünstigt. Dass der preisliche
Spielraum nur in geringfügigem Masse erweitert
wird, geht aus folgendem Beispiel hervor: Ein
Vorkriegsmenupreis von 4 Fr. durfte nach der
alten Verfügung auf 5 Fr. erhöht werden; die
neue gestattet eine Erhöhung auf Fr. 5.25, bringt
also eine Verbesserung um 5%.

Nicht verständlich ist uns, warum man auch
für die Vorkriegsmenupreise über 4 Fr. absolute
Zuschläge festgesetzt hat, anstatt, wie dies nach
wie vor bei den Spezialgerichten ä la carte und
bei Stückwürsten der Fall ist, eine Erhöhung im
Umfange der seit August 1939 gestiegenen Warenpreise

zuzüglich eines nunmehr von 20 auf 30%
erhöhten Zuschlages auf die absolute Vorkriegsmarge

zu gestatten. Dies wäre um so mehr am

Platze gewesen, als in der neuen Verfügung dieses

Prinzip neuerdings auch für die Berechnung
der Preise der auf der Speisekarte aufgeführten
landesüblichen Gerichte (kalte und warme Speisen)

Anwendung findet. Warum ausgerechnet bei
den teuren Menus absolute Maximalzuschläge
die einen durchaus ungenügenden Spielraum für
die Berücksichtigung der Verteuerung von
Geflügel, Wildbret und Delikatessen lassen,
angewendet werden, ist ein Rätsel, das mit normaler
Logik nicht zu lösen ist.

Wir müssen gestehen, dass diese Verfügung
der Eidg. Preiskontrollstelle für uns insofern
überraschend kam, als wir es als selbstverständlich

betrachteten, dass die Preiskontrollstelle
uns ihre Vorschläge zur Vernehmlassung
unterbreiten werde. Die Verhandlungen sind aber einzig

mit dem Schweizerischen Wirteverein geführt
worden, dem wir denn auch, zusammen mit den
Herren von Montreux, die Verantwortung für
gewisse Mängel überlassen müssen, die bei
gegenseitigem Einvernehmen leicht hätten vermieden
werden können. Gleichzeitig aber müssen wir
gegen das eigenmächtige Vorgehen der
Preiskontrollstelle Protest einlegen, die, entgegen den
üblichen Gepflogenheiten, eine die Hotellerie
tangierende Verfügung erlässt, ohne mit unserer
Verbandsleitung Fühlung genommen zu haben.

Das Schweizerische Comptoir
in Lausanne

Als nach so vielen düsteren Regentagen am
7. September sich der. Himmel aufhellte, wäre
man versucht gewesen, zu glauben, die lieben
Waadtländer hätten mit dem Wettergott einen
Pakt geschlossen, damit er zur Eröffnung des
27. Schweizerischen Comptoirs die Sonne scheinen

lasse. Nun, die Waadtländer haben diese
paar Sonnenstrahlen redlich verdient, denn sie
haben sich Mühe gegeben, das diesjährige Comp-
toir zu einer besonders sehenswerten Schau
auszugestalten. Obschon es in seinen grossen Linien
auf den gleichen Plänen wie im Vorjahr beruht,
muss doch festgehalten werden, dass es eine
beträchtliche räumliche Ausdehnung erfahren
hat. Die gesamte Ausstellungsfläche ist von 70000
auf 80000 m2 erweitert worden. Zudem weist das
Comptoir Neuerungen auf, die zeigen, dass es
den Lausannern weder an Ideen noch an Initiative
fehlt. Diesen Eindruck konnten denn auch die
Vertreter der Schweizer Presse mitnehmen, die
als erste offizielle Gäste das Vergnügen hatten,
dem Comptoir ihren Besuch abzustatten.

Was dem bisherigen Comptoir eine besondere
Note verleiht, ist der Umstand, dass es in glücklicher

Ergänzung erstmals eine Ausgestaltung zu
einer Messe der Rhoneländer, zu einer
„foire rhodanienne" erfahren hat. Wegleitend
für diese foire rhodanienne war der Gedanke,
neben dem kommerziellen Charakter die Bedeutung

der Rhoneländer (Schweiz, Frankreich)
sowohl in geographischer, ethnographischer,
touristischer wie auch in künstlerischer und kultureller

Hinsicht vor Augen zu führen. Die Art,
wie diese Aufgabe auf einem oberhalb der eigentlichen

Comptoirräumlichkeiten liegenden neuen
Ausstellungsgelände gelöst wurde, verdient
uneingeschränkte Anerkennung.

Hoielfachschule SHV, Lausanne
Dauer des Wintersemesters: 21.

Oktober bis 26. März 1947. Die 20wöchigen
Kurse sind folgendermassen belegt:

Kochkurs: voll
Servierkurs: 4 freie Plätze
Sekretärkurs: 8 freie Plätze

Höherer Fachkurs: Dauer 7. Oktober
bis 23. November. Vorbereitung für die
Meisterprüfung.

Bei einem Rundgang durch die Hallen wird
der Hotelier die angenehme Entdeckung machen,
dass er nicht durch eine Fülle verwirrender
Eindrücke gesättigt wird, bis er endlich auf jene
Erzeugnisse unseres Gewerbes und unserer Industrie

stösst, die für seinen Betrieb von besonderem
Interesse sind, wie das in Basel der Fall ist.
Trotzdem beim Comptoir das Schwergewicht
auf dem landwirtschaftlichen Sektor liegt, sind
die für den Gastwirt und Hotelier wichtigen
Artikel, nämlich Installationen und Apparate
für Küche und Betrieb, Möbel und Textilien,
gut vertreten. Das Gleiche gilt auch für Lebensmittel

aller Art und für die Sportartikel. Schon
aus diesem Grund lohnt es sich, dem Comptoir
einen Besuch abzustatten. Aber auch aus einer
andern Überlegung ist eine Fahrt nach Lausanne
gerechtfertigt. Das Comptoir ist nicht nur eine
kommerzielle Veranstaltung; für den Waadtländer

ist es ein Fest, und weil im Comptoir
festliche Stimmung herrscht, fühlt sich der Besucher
in dieser Atmosphäre wohl. Gerade der Hotelier
wird hier nach so vielen Wochen höchster
Nervenanspannung Stunden glücklicher Zerstreuung
finden.

Ein Engländer über
seine Ferienreise in der Schweiz

In der NZZ. resümiert Redaktor Schwarzenbach
eine in der Yorkshire Post erschienene

Artikelserie des langjährigen Redaktionsmitgliedes
dieses Blattes Joe Illingworth, der sich

während des Krieges einen Namen als
Frontberichterstatter gemacht hat und nun den
englischen Lesern seine Eindrücke über seine Schweizer

Reise vermittelt. Diese Stimme dürfte in un-
sern Kreisen besonderes Interesse finden.

„Selbstverständlich", schreibt Schwarzenbach,

„ist der erste Teil der wohlwollenden Zeilen
dem Vergleich der englischen Versorgungslage
mit dem Reichtum der schweizerischen
Schaufenster und der schweizerischen Hotelküche
gewidmet, wobei aber aus diesen Schilderungen
lebhaftes Verständnis für die auch bei uns
bestehenden Schwierigkeiten und vor allem für die
Gefahren und Bedrohungen, die nun hinter uns
liegen, spricht. Grössern Eindruck noch als die
Märchenpracht unserer Früchteläden und Con-
fiserien hat dem Berichterstatter die Freundlich-

Generalvertretung für die Schweiz

ERSTE AKTIENBRENNEREI BASEL

A. FISCHER, DIR.

Telephon 21991 und 21992

Verlangen Sie die SpezialOfferte
für Mitglieder des S. H.V.

in gutgehendes, grösseres Sporthotel für die Wintersaison
nach Arosa

JournalfUhrer-Kassier sprachenk.

Bureau-Volontär
Commis de salle
Restaurationstochter sprachenk.

Koch-Pätissier
Casserolier
Küchen- und OfHcemädchen
Llngöre-Glätterln
lingeriemädchen
Maschinen-Wäscher

oder -Wäscherin
Heizer (Sulzerkessel)

Kellerbursche
Offerten mit Bild und Zeugniskopien sind zu richten an
Postfach Nr. 22, Inner-Arosa.

Ein feines OesseeI führ
die TruMbewzeit l

(ii inzerkuchen)

Creme: 11 Weisswein, oder halb Wein halb Wasser; 100 g
Crfemepulver Wander; 150 g Zucker oder Zuckerersatz
(Invertzucker); Saft und Abgeriebenes einer Zitrone.
Zubereitung: Die Crfeme wird wie eine Vanillecreme
abgekocht, wobei man das Abgeriebene der Zitrone mitkocht,
deren Saft aber erst am Schluss des Kochens beifügt.
Tortenboden: Einen runden Kuchenboden, aus Zucker- oder
Blätterteig, leer backen. Nach dem Erkalten eine Lage obiger

Cröme einstreichen und darauf mit gut reifen und süssen,
weissen Trauben belegen. Darüber gibt man eine dünne Schicht
Bonbons-PEC-Schlagcreme oder Biscuitmasse und bäckt den
Kuchen nochmals in mittlerer Hitze, wobei man ein zweites
Blech unterschieben muss, um das Schwarzwerden des
Bodens zu verhindern. Aus gleicher Masse können auch Törtchen

hergestellt werden.

Crömepulver und Bonbons-PEC, Qualitätsprodukte der

Dr. A. WANDER A.G., Bern
Tel. (031) 55021

DER GAST VON
HEUTE UND

DER GAST VON
1910...

haben nicht den
gleichen Geschmack. Deshalb

jetzt das Haus neu,
zweckmässig und
behaglich möblieren.
Individuelle fachmännische
Beratung. Referenzen
stehen zur Verfügung.
Verlangende bitte meine

interessanten Unterlagen.

KASPAR.HtHhnAUStR

PIUTUSSTR. I nUnEI IUZERI
AUSSTELLUNG MUrl TU767!

ZUPICHSTÜ S!

Generalgouvernante
z. Zt. in Sommer-Grosshotel tätig, sprachenkundig,
sucht Vertrauensposten (event, für Etage), ab
1. Dez. Gefl. Offerten unter Chiffre A. L. 2299 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bar-Kellner, sehr guter Mixer, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, sucht Stelle zur perfekten Ausbildung als

Barman
für kommende Wintersaison. Sehr gute Kenntnisse der
kalten Küche. Offerten unter Chiffre D. M. 2139 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

BETRIEBS-VERLANGERUNG
Damit die zur Folge des vielen schlechten Wetters verschobenen

Ausflüge nach dem Brienzer-Rothorn
noch ausgeführt werden können, verlängern wir den Betrieb der Bahn und unseres Hotels

Rothorn-Kulm nach bestehendem Fahrplan

bis and mit Sonntag, den 29. September 1946

Brienz-Rothorn-Bahn

Junger, flinker

Bäcker-Konditor
sucht Stelle für die Wintersaison

1946/1947 in Hotel.
Offerten mit nähern Angaben
gefl. unter Chiffre U 57145 0
an Publicitas Basel.

Arbeitsame, selbständige und
tüchtige

Gouvernante
sucht für sofort oder nach
Uebereinkunft Engagement.
Offerten unter Chiffre M. A.
2321 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

BAR-
PIANISTE

libre 1er octobre cherche
saison d'hiver, Eventuelle-
ment bon duo. REfErences.
TElEphoner au No 2 61 68,

Lausanne, le matin ou adresser

offres sous chiffre 944

au Journal de Montreux.

Ungeziefer
jegliche Art vertilgt mit

Garantie
zuverlässig, billig und diskret

Otto von Büren
Zürich

staatlich geprüft
Hardturmstr. 280, Tel. 27 70 69

Zwei Verlobte, tüchtige,
seriöse Leute vom Hotelfach,
die an ein rasches, sauberes
exaktes Arbeiten gewohnt
sind, suchen Stellen in einem
guten Jahres- oder Saisonbetrieb

als

Saaltochter und
Allelnkoch

Eintritt könnte sof. erfolgen.
Offert, unt. Chiff. M. W. 2237
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

capable, cherche place A

1'annEe, libre d&s le 15. sep-
tembre.

Offres sous chiffre G. E. 2167

k l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Herr Direktor!
Genaue, In allen Gängen, Gasträumen, Salons
Ihres Etablissements übereinstimmende Zelt
gewährleistet eine rationnelle

INDUCTA
Zentral- u. Signaluhrenanlage

Für rasche und klare Interne Verständigung
mit Küche, Keller, Concierge etc. wird sich eine

INTERVOX
Gegensprech- und Rufanlage

mit der klangreinen Stimme sehr nützlich
erweisen, Ihnen und Ihren Mitarbeitern sehr viel
Zeit und Mühe ersparen.

Verlangen Sie Spezialprospekte, Auskünfte,
Kostenberechnungen oder Vertreterbesuch,
ohne jegliche Verpflichtung für Sie,

IJlPleiffer
A.G.

Technische Abteilung

REVUE-INSERATE
haben immer Erfolg!

Zum Waschen und Putzen
die bewährten

Produkte

Van Baerle
& Cle. AC.

Chemische Fabrik und Seifenfabrik

Münchenstein - Basel
Gegr, 1888 Telephon (061) 26520



keit und Dienstbereitschaft des schweizerischen

Hotelpersonals und der Angestellten
unserer Verkehrsmittel gemacht; ein Lob,

dessen Beherzigung durch die für die Erziehung
des Nachwuchses Verantwortlichen für den
schweizerischen Fremdenverkehr mindestens so
wichtig sein dürfte wie die viel kostspieligere und
vorläufig über das Planen nicht hinausgekommene

Kurorterneuerung'.
Ein Ausflug auf die Rochers de Naye bei

dramatischem Wolkentreiben, lässt den kühlen
Engländer fragen, ob die Schweiz nicht geradezu
ein Übermass an .Szenerie' biete, eine Bemerkung,

die wohl als einigermassen symptomatisch
angesehen werden kann für den Wandel der
Einstellung der Reisenden. Suchten die Touristen
der Byron-Zeit vor allem die Pathetik der Wasserfälle,

Gletscher und Gipfel, so ist es wohl heute
vorwiegend das Ruhebedürfnis der geplagten
Zeitgenossen, die den Krieg überstanden haben,
das die Ausländer in die Schweiz führt.

Besonders wertvoll für unser Land ist jedoch
eine Berichterstattung, die so sachlich und
wohlwollend in einem ist, wie diese Artikelserie Joe
Illingworth' dadurch, dass auf Grund eingehender
Erkundigungen dem englischen Publikum in kurzen

Zügen ein Bild unserer Schwierigkeiten
gegeben wird, wie sie, damals schwer verständlich
für Aussenstehende und Kriegführende, unser
Schicksal während Jahren bestimmten. So ist das
Kapitel über die deutsche Spionage in der Schweiz
und die Schilderung der kritischen Phasen unserer

militärischen Situation (wobei wohl der
Bericht des Generals als Unterlage gedient haben
mag) ein willkommener Beitrag zum besseren
Verständnis des englischen Zeitungslesers für die
Schweiz. Dies um so mehr, als auf Grund einer
kurzen Beschreibung der Umstellung unseres
ursprünglichen Verteidigungsdispositivs auf das
allseitig bewehrte, viel stärkere und mit
ungeheuren Aufwendungen errichtete R6duit eine
prächtige Illustration unseres Unabhängigkeitswillens

und des sonst Ausländern schwer
verständlichen Neutralitätsgedankens geliefert wird."

Ein sdilimmes Kapitel

Jedes Jahr erhalten wir aus Personaluxeisen
die gleichen Klagen. Zahlreiche Angestellte
beschweren sich über mangelnde Speditivität
in der Beantwortung von Stellenangeboten

durch die Arbeitgeber. Oftmals daure es
mehrere Wochen, bis eine Offerte negativ
beantwortet werde, ja es komme nicht selten vor,
dass die Offertsteller überhaupt keiner
Antwort gewürdigt werden, selbst dann nicht, wenn
dem Bewerbungsschreiben eine Briefmarke
beigelegt wird. Dass bei einer Nichtbeantwortung
der Bewerbungsschreiben der Stellensuchende
auch der eingesandten Zeugniskopien verlustig
geht und ihm dadurch neue Mühen und
Ausgaben erwachsen, liegt auf der Hand.

Wir verstehen wohl, dass in der Zeit der
Hochsaison und infolge der Personalkalamität
der Hotelier mit Arbeit überlastet ist. Das ist
aber keine Entschuldigung für ein gelinde gesagt
rücksichtsloses und ungebührliches Verhalten
gegenüber dem stellensuchenden Personal, auf das
jeder Betrieb heute so dringend angewiesen ist.

Jeder Bewerber auf ein Stellenangebot hat
unbedingten Anspruch auf eine Antwort
und auf die Rücksendung der Zeugnisabschriften.

Das ist ein Gebot selbstverständlicher

Anstandspflicht. Wer diesem nicht nachlebt,

schädigt das Ansehen des ganzen
Berufsstandes. Verärgerungen des Personals durch
solche Unterlassungssünden rächen sich
besonders in einer Zeit, wo in der ganzen Wirtschaft
ein eigentlicher run nach Arbeitskräften
stattfindet, und die Berufsorganisation sich alle
erdenkliche Mühe gibt, um die Personalnot zu
lindern.

Bei dieser Gelegenheit erinnern wir unsere
Mitglieder daran, dass sie beim Zentralbureau
gedruckte Antwortschreiben beziehen können,
deren Verwendung sie der Mühe enthebt, den
Stellenbewerbern in einem persönlichen Brief zu
antworten. Wir empfehlen unseren Mitgliedern
angelegentlichst, zur Vereinfachung ihrer
administrativen Arbeit von diesen vorgedruckten Schreiben

Gebrauch zu machen.

ScMOtotoOtäzeu

Musik im Engadincr Sommer
Diesen Sommer trat das Oberengadin dem

Kurgast in mancher Beziehung verändert
entgegen. Überall machte sich neues Leben bemerkbar.

Viele grosse Hotels, die jahrelang geschlossen

gewesen waren, hatten ihre Pforten wieder
geöffnet. Und die Hauptsache — die Gäste
sind in riesiger Zahl gekommen, so dass manche
Nacht rund um die Seen kaum mehr ein Bett
aufzutreiben war. Ein grösseres Kontingent
stellten diesmal wieder die Ausländer. Viele von
ihnen sind mit ihren Autos hergefahren, wie
überhaupt der Motorfahrzeugverkehr auf den
Strassen des Oberengadins ungeheuer zugenommen

hat. Von der Freigabe des Benzinbezugs|
haben im besonderen auch die Orte und Hotels?'
profitiert, die nicht an einer Bahnlinie liegen.!
Aber nicht nur die Gaststätten hatten sich
herausgeputzt, sondern auch die Natur zeigte
sich wochenlang in ihrem schönsten, tagtäglich
von der warmen Engadiner Sonne beschienenen-.-
Gewande. Auf dem blauen Silser- und auf dem^
grünen Silvaplaner- und St.-Moritzersee tummel-'
ten sich wieder viele Ruderboote, die in einem?
Schuppen lange Zeit geschlafen hatten, und so-|
gar ein Motorboot besorgte genau nach einem*
Fahrplan den Verkehr von Dorf zu Dorf. Den»
St. Moritzersee aber belebten die weissen Segel-^
boote, die hier um die Wette fuhren, während im|
warmen Statzersee oder im idyllisch gelegenen;
Lej Nair den Badefreuden gehuldigt wurde. So!
herrschte überall frohe Laune, und Hotelier und*
Gast freuten sich gleichermassen, dass es nun:
spürbar wieder aufwärts geht.

Neben den vielerlei leiblichen wurden den
Gästen aber auch geistige Genüsse geboten,
die sie so bald nicht vergessen dürften. Zu den
eindrücklichsten und schönsten gehören da
unzweifelhaft die Engadiner Konzertwochen.
Das Gambenquartett der Schola Cantorum,

I Basiliensis liess als feierlichen Auftakt die '

dunkel singenden Klänge seiner alten Instru-
' mente im hochgelegenen Kirchlein zu Fex

erklingen. Ihm folgten mit herrlichen Leistungen

und Werken das Quatuor de Lausanne und,
zum ersten Male, das Conzelmann-Trio; der
Zürcher Heinrich Funk spielte in der Kirche
von Silvaplana berühmte Orgelwerke und Paul
Sacher mit seinem Collegium Musicum
Zürich dirigierte im Konzertsaal des Kurhauses
St. Moritz, im Waldhaus Sils-Maria und im
wiedergeöffneten Suvrettahaus ganz herrliche
Konzerte. Solisten von internationalem Ruf, wie
der Pariser Cellist Pierre Fournier, die
Violinistin Stefi Geyer und der Pianist Wilhelm
Backhaus, trugen mit zu herrlichen musikalischen

Erinnerungen bei, während Heidy Zum-
brunn, Sylvia Gähwiller und Max Meili mit
ihren klaren, so ebenmässigen Stimmen die
andächtigen Zuhörer erfreuten. Dinu Lipatti
spielte in unvergleichlicher Weise Mozarts
Klavierkonzert in Es-dur.

So war denn für unsere Engadiner Gäste durch
unsere Hotellerie für das leibliche Wohl und
Geborgensein auf das beste und aufmerksamste
gesorgt, währenddem die Musik mit Stunden
herrlichen Erlebens unter einem samtnen Engadiner
Sternenhimmel dafür sorgte, dass auch der
innere Mensch Entspannung, Ruhe und Erholung

fand. So dürften unsere Gäste, mit ihrem
diesjährigen Engadiner Aufenthalt in jeder Weise
zufrieden, wieder mit neuem Mut und mit viel
kostbaren Erinnerungen erfreut, ihren Alltag
wieder aufgenommen haben. Dr. M.

Aus deu Stldi&ueu
Hotelier-Verein Biel und Umgebung
J.-) Zur gemeinschaftlichen Besprechung aller

in letzter Zeit entstandenen Berufs- und
Organisationsfragen fanden sich am 3. September
1946 die Mitglieder der Sektion Biel und
Umgebung im Hotel zum Blauen Kreuz zusammen.

Hauptdiskussionsgegenstand bildete das
nunmehr in Kraft zu tretende neue Beitragssystem,

welches begreiflicherweise, trotz des
ausführlichen Kreisschreibens des Zentralbureaux,
da und dort bei einzelnen Hotel- und Mitgliederkategorien

noch einiger Aufklärungen bedarf.
Herr Präsident Flückiger hat es trefflich

verstanden, alle Bedenken zu zerstreuen. Er
appellierte an sämtliche Mitglieder, unserer
Vereinsleitung volles Vertrauen entgegenzubringen

und lieferte den überzeugenden Nachweis,
dass das eigene Interesse umso besser gewahrt ist,
je mehr dasjenige der Gesamthotellerie im Auge
behalten wird.

Einmal mehr hat es sich erwiesen, dass
gegenseitige Aussprachen im Kreise aufrichtiger und
loyaler Berufskollegen das beste Mittel sind, um
divergierende Auffassungen über Fragen
allgemeiner Natur zu überwinden.

PRAKTISCHE RATSCHLAGE

•f ZoUwtaQd
Hoteller Daniel Schmidt-Candrianf

Nach längerer Krankheit starb am 4. September
in Flims-Waldhaus der bekannte Hotelier

Daniel Schmidt-Candrian. Gebürtig aus
Sagens bereitete er sich nach dem Besuch der

von Ernst Lattmann

Halten Sie Ihre Gäste bei guter Laune
Der erste sagt: „Herliches Wetter heute!"

Der zweite: „Es ist ziemlich warm!" Der dritte:
„Heute ist es unerträglich heiss!" Viel hängt von
der inneren Einstellung der Menschen zu den
momentanen Verhältnissen ab.

Diese innere Einstellung lässt sich
beeinflussen. Aber nicht durch Mitjammern, sondern
indem wir das Erfreuliche bewusst pflegen. Lockt
das Wetter die Gäste nicht hinaus in Gottes freie
Natur, dann müssen wir selbst für Unterhaltung
sorgen. Mit Phantasielosigkeit kommen wir aber
nicht weit. Fast jeder Mensch wünscht sich
Abwechslung. Was in dieser Stunde unterhält, kann
bereits in der nächsten Stunde langweilen. Aus
diesem Grunde bannt das Variete viele Leute
während Stunden.

Gesellschaftsspiele bringen Unterhaltung und
Leben. Meist kommt es nur darauf an, dass die
Schranken hemmender Zurückhaltung fallen und
das Spiel in Bewegung gerät. Bald kommen neue
Impulse aus den Reihen der Beteiligten selbst.

Die meisten Menschen vergleichen den jeweils
gegenwärtigen Zustand mit einem vermeintlich
oder wirklich besseren. Gehen wir umgekehrt vor.
Zeigen wir die lichten Seiten, die Vorzüge der
Gegenwart gegenüber dem doch denkbar schlechteren

Zustand. Tragen Sie Sonne in die Herzen
Ihrer Gäste, um sie stets bei guter Laune zu
erhalten.

Primarschule für das Hotelfach vor, und wie es
damals üblich war, lenkte er seine Schritte bald
ins Ausland, wo er in besten Hotels tätig war.
Dort erwarb er sich die nötigen Sprachkenntnisse.
Rasch rückte er dank seiner Tüchtigkeit und
Gewissenhaftigkeit, sowie seiner angenehmen
Umgangsformen, zu den wichtigsten Stellen auf.
Seinem Selbständigkeitsdrang folgend erbaute er
vor rund vier Jahrzehnten in Waldhaus-Flims
das Hotel Schweizerhof, das er bis an sein
Lebensende mit seiner liebevollen und tüchtigen
Ehefrau vorbildlich führte. Im besten Mannesalter

traf ihn ein schwerer Schicksalsschlag: der
Verlust seines Augenlichtes. Trotz dieser
Prüfung entwickelte er sich zu einer Autorität im
Hotelfach. Durch zwei Weltkriege und eine lange
Kriesenepoche verstand es Daniel Schmidt, sein
Unternehmen durchzuhalten und das Renomme
seines Hauses zu wahren. Seinen Angestellten
war Daniel Schmidt ein treubesorgter, gütiger
Arbeitgeber. Mit ihm scheidet ein Mensch von
seltenem Wert von uns, der in der Hotellerie und
vor allem in seiner Familie eine grosse Lücke
hinterlassen hat. Er ruhe In Frieden!

Bücherfisch
Religion und Geschäft, von Merkur, Verlag

Organisator AG. Zürich 6, Fr. 5.—, 92 Seiten. -
Das Buch behandelt die heute vielleicht wichtigste
Frage unseres Berufslebens, denn im Grunde sind

Harry Schraemli-Mixkurse

in Zürich

Nach 16jähriger Tätigkeit an der Schweiz. Hotelfachschule in

Luzern habe ich demissioniert. Ich führe meine Kurse in
Zukunft auf rein individueller Basis in Zürich durch.

I. Kurs: Beginn 7. Oktober 1946, Preis Fr. 150.—

II. Kurs: Beginn 28. Oktober 1946, Preis Fr. 150.—

(Beide Kurse für Anfänger)
III. Kurs: Barkeeper-Klasse (Beginn 11. November 1946)
Zu diesem Kurse werden nur Fachleute zugelassen, die
mindestens 5 Jahre erfolgreich im Berufe tätig sind.

Privahtunden nach Uebereinkunft.

Auskunft durch: H arry Schraemli, Gastronomischer Schriftsteller
Zürich, Marktgasse 20, Telephon 3252 87

1

Gesucht

Etagenportier
Hotel ersten Ranges in grosse Stadt der französischen
Schweiz. Beste Referenzen erwünscht. Offerten unter
Chiffre E. P. 2338 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

GESUCHT
zur Wiedereröffnung in erstklassiges, englisches
Sanatorium im Wallis in Jahresstelle mit Eintritt auf
1. Oktober:

KÜCHE:
1 Commls de culslne
1 Economat-KUchengoiivernante
1 Kaffee- u. Angestellten-Köchin

SAAL:
1 Commls englisch sprechend
2 Saaltöchter englisch sprechend
1 Saal-Lehrtochter

ETAGE:
2 Zimmermädchen englisch sprechend
1 Portier englisch sprechend

HALLE:
1 Conciörge englisch sprechend

LIHGERIE:
1 Llngöre-Gouvernante
1 Repasseuse
1 Lingerie-Hädchen
1 Maschinen-Wäscherin

ferner:
1 Mechaniker-Heizer
1 Hotel-Schreiner

Ausführliche schriftlich© Offerten mit Zeugniskopien und
Photo sowie Gehaltsansprüchen an The British Sanatorium

Ltd., Montana.

fasucUt
für sofort oder nach
Uebereinkunft tüchtige, selbständige

Jiöcfiin-
Dauerstelle. Geregelte Freizeit.

Bezahlte Ferien. Anmeldung

mit Zeugnisabschriften
und Angabe der
Saläransprüche an Institut auf dem
Rosenberg, St. Gallen.

Junger, tüchtiger

Patissier
sucht Stelle
auf 18. September. - Zürich
bevorzugt. - Offerten unter
Chiffre 2162 an Publicitas
Locarno.

Gesunder, kräftiger Bursche
sucht Stelle als

in mittleres gutgehendes Hotel.
Anfragen erbeten unte~ Chiffre
N. N. 2291 an Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn!

10 Rappen mehr... ein Kunde weniger!
Auch Erwachsene rechnen nicht immer richtig. Falsch

ist es, nur wegen einigen Franken Unterschied «billige»
Ware einzukaufen, zu der man nicht stehen kann.
Einmal mag zwar der Geschäftsmann an seinem Kunden

einige Rappen mehr verdient haben - dafür hat er
diesen vielleicht für immer als Oauerkunden verloren.
Was ist mehr: Ix 10 Rp. Ueberverdienst oder 20x5 Rp.
Normalverdienst?

NUR GUTEN

VERMOUTH

Für gute Qualitäten garantiert die

6RUPPE VERMOUTH-FABRIKANTEN DES VERBANDES DES SCHWEIZERISCHEN SPIRITUOSEN6EWERBES

LUFTHEIZAPPARATE UND VENTILATIONEN
für alle Zwecke erstellt in neuster Bauart

WERA APPARATEBAU AG. BERN Tel. 7 6977

Hotel
100 Betten, du Arosa sucht für kommende Wintersaison

folgendes Personal:

Sekretär (in)
Deutsch, Französisch und Englisch in Wort und
Schrift, mit sofortigem Eintritt.

Pätissier
Jüngerer Oberkellner
Saaltöchter
Restaurationstöchter
Lingöre-Stopfer in
Lingeriemädchen
Tüchtige Wäscherin
Officemädchen
Küchenmädchen
Casserolier
Heizer

Gefl. Offerten unter Chiffre W. A. 2326 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

28 jähriger, gut präsentierender, im Hotelfach geschul¬
ter Italiener, gegenwärtig in leitender Stellung
in einem Grosshotel in Mailand, sucht Stellung
in der Schweiz als

Vizedirektor
oder

Chef de reception
Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch. Offerten unter Chiffre OFA 9274 Z
an Fraumünsterpostfach 35.000, Zürich.

Seriöser Hotelfachmann, 44 jährig, mit Kapital,
sucht aktive und finanzielle

Beteiligung
in gesunden Betrieb. Offerten Linter Chiffre
P. 65408 V. Publicitas Vevey.

Offerten
von Vermittlungsbueaux

auf Inserate unter Chiffre
bleiben von der Weiterbeförderung

ausgeschlossen

EXCELSIOR AROSA
sucht für Wintersaison

Saucier

Patissier (Mithilfe Küche)

Herren, die sich als erstklassige Arbeitkräfte mit ruhigem,
angenehmen Charakter ausweisen können, wollen bitte
ihre Bewerbung nebst Unterlagen (Zeugniskopien,
Altersangabe, Lohnansprüche) einsenden, an H. A. Sieber-Ott.



alle Fragen des Berufs- und Wirtschaftslebens
moralische, und damit auch religiöse Fragen. Was
der Verfasser in seiner bekenntnisartigen Schrift
sagen will, ist dies: man kann ein tüchtiger
Kaufmann sein und dabei die Lehren aller
Religionen in seinen Beruf hineintragen, ja man
wird auf die Dauer bessere Geschäfte machen, ein
zufriedenerer Mensch werden, wenn man es tut.
Das haben ja vor ihm bereits Tausende praktiziert,

aber es ist gut, wenn diese zeitlose Wahrheit
immer wieder uns eingeprägt wird. Der
Briefwechsel mit einem bekannten Schweizer Pfarrer
über das Manuskript gibt dem Buche einen
besonderen Reiz.

Die Besitzverteilung in der Schweiz

Immer wieder wird von gewissen Kreisen der
Versuch gemacht, anhand von Steuerstatistiken
die Verteilung des schweizerischen Vermögens
darzustellen und auf Grund solcher Statistiken
nachzuweisen, dass sich ein unverhältnismässig
grosser Teil der Vermögen in der Hand einiger
weniger Privilegierter befinde. Es ist verdienstlich,

dass die Aktionsgemeinschaft Nationaler
Wiederaufbau in Nr. 34 ihrer

„Zeitfragen der schweizerischen Wirtschaft und Politik"
in einer von Dr. G. Erhard verfassten

Untersuchung gegen diese tendenziöse
Interpretation von Steuerstatistiken Stellung bezieht.
In sachlicher Art und Weise legt Dr. Erhard die
Einwände dar, die im besonderen gegenüber einer
voreiligen Auswertung der Wehropfer- und der
Wehrsteuerstatistik ins Feld geführt werden
müssen. Die Steuerbefreiung der kleinen
Vermögen und des Hausrates, die ungleiche
Veranlagung und Bewertung einzelner Vermögensteile

durch 25 kantonale Instanzen und die
Steuerhinterziehung verunmöglichen es, ein
zuverlässiges Bild über die wirkliche Besitzverteilung

in unserem Lande zu gewinnen. Zudem müssten
bei einer richtigen Darstellung der Vermögensverteilung

auf der einen Seite auch die Renten
und Pensionen, sowie die Zusammenhänge
zwischen Vermögensbesitz und Alter
Berücksichtigung finden, während anderseits billigerweise

auf die enorme Steuerbelastung der
Grossvermögen und auf die wirtschaftliche Bedeutung
der Vermögensbildung hinzuweisen wäre. Auf
Grund seiner Untersuchungen kommt Dr. Erhard
zum Schluss, dass in der Schweiz die Nivellierung

des Besitzes einen Stand erreicht hat, wie
ihn kein anderes auf dem Boden der Handels- und
Gewerbefreiheit stehendes Land aufweist.

VaUa

Vorsorgen, sich gegen Arbeitslosigkeit
versichern!

Es gibt immer wieder Angestellte, die erst nach
Stellenverlust und erfolglosen Arbeitsbemühungen
sich bei ihren Arbeitskollegen erkundigen, ob denn
das Risiko der Arbeits- und Verdienstlosigkeit
nicht durch Versicherung gedeckt werden könne.
Es handelt sich hierbei um die ewig Ängstlichen,
die glauben, einmal einige Franken für das
Wohlergehen Anderer bezahlen zu müssen. Die Erinnerung

an das Versäumte kommt in der Regel erst
bei Eintritt einer Notlage. Dann ist es allerdings
zu spät, sich versichern zu wollen, weil nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen die erste
Unterstützungsauszahlung der Arbeitslosenkasse
erst nach einer Mitgliedschaft und Prämienleistung

von 180 Tagen erfolgen kann.

Der vorsorgende Angestellte versichert sich
solange er Arbeit hat, damit er dann, wenn ihn das
Gespenst der Arbeitslosigkeit einmal erreichen sollte,.

um sein eigenes und seiner Familie Durchkommen
während der Verdienstlosigkeit nicht bangen muss.
Er kann die Versicherung heute ohne Bedenken
eingehen, weil mit einem kleinen Monatsbeitrag im
Falle von Arbeitslosigkeit höchstmögliche Taggelder
bezogen werden können.

Für das Personal des Hotel- und Restaurantgewerbes

besteht eine besondere Arbeitslosenkasse
mit Freizügigkeit in der ganzen Schweiz.
Beitrittserklärungen mit ausführlichem
Statutenauszug sind bei der Verwaltung
der PAHO, Freigutstr. 10, Zürich, sowie
beim Hotelbüro des SHV., Gartenstr.
112, Basel, erhältlich.

\Jew*lsMej
Betriebsverlängerung der Brienzer

Rothornbahn
Den schweizerischen Bergbahnen hat das

schlechte Wetter (fast kein schönes Wochenende)
übel mitgespielt. Die Brienzer Rothornbahn, in
der Annahme, dass viele Ausflüge nachgeholt
werden, hat sich deshalb entschlossen, den
Betrieb der Bahn und des Hotels Rothorn-Kulm
bis Sonntag, den 29. September, gemäss
dem bestehenden Fahrplan, zu verlängern.

Bau eines Luxushotels in Addis Abeba?

Schweden ist auf Grund seiner alten
Beziehungen mit Aethiopien gegenwärtig daran,
grosse persönliche und materielle Beiträge zur
Modernisierung dieses Landes zu leisten.
Zahlreiche Vertreter des schwedischen Sanitätswesens,
des Schulwesens, von Kunst und Wissenschaft,

hohe Militärs, Bergbausachverständige usw. sind
als Berater des Kaisers Haile Selassie oder als
Hilfspersonal in Dienst genommen worden, so
dass es in Addis Abeba bereits eine recht
ansehnliche schwedische Kolonie gibt. Kürzlich hat
der Kaiser auch den Wunsch für den Bau eines
modernen Hotels durch die Schweden
ausgesprochen. Man hat sich bereits mit dem Leiter
des grössten schwedischen Hotels, des Grand
Hotels in Stockholm, in dieser Angelegenheit in
Verbindung gesetzt, während das grösste schwedische

Warenhaus, die Nordiska Kompaniet in
Stockholm, eventuell die Innenausstattung des
geplanten Hotels liefern soll. Die Pläne für dieses
hochmoderne Hotel von etwa 200 Zimmern mit
Restaurant, Festsälen usw. sind bereits ausge-1
arbeitet und liegen gegenwärtig in Addis Abeba
vor. Ob diese Pläne verwirklicht werden, ist noch
nicht endgültig entschieden, aber man zeigt in
Stockholm hiefür grosses Interesse und dürfte
auch eventuell zu einer finanziellen Beteiligung
bereit sein.

.liliirlüilcr
Pflt Olsfessig
•vorteilhaft in Preis und Qualität
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S.-A. E. Cusenier fils aine, Bale 1

Telephon 2 23 15

hie Swissair
Schweizerische Luftverkehrs AG.

sucht per sofort

GH
für ihren Flugbetrieb in Dübendorf.

Bedingung: frisches, aufgewecktes Aussehen,
flink und freundlich. Alter bis zu 30 Jahren.
Bewerbungen mit Angaben über bisherige Tätigkeit

und Lohnansprüchen sind zu richten an die
Personalabteilung der Swissair, Winkelwiese 4,

Zürich.

Mittleres Bahnhofbuffet sucht jüngeren
bilanzsicheren

Buchhalter eventuell
Buchhalterin

der mit Ruf-Buchhaltung und üblichen Büroarbeiten

vertraut ist.

Offerten mit Photo, Referenzen und Angabe der
Gehaltsansprüche sind zu richten unter Chiffre
B. B. 2350 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, initiativer, ausgewiesener

Aide de Patron sucht
per sofort Anstellung als

Chef de Service
Secretär-Reception

Offerten unter 1000 E.K Fraumünster, Posüagernd,
Zürich 1,

Gesucht

Küchenchef
in gutbezahlte Jahresstelle. Bewerber muß eine

ganz erstklassige und abwechslungsreiche
Restaurationsküche führen können. Eintritt nach
Ubereinkunft. Ausführliche Offerte an die
Direktion Hotel und Rötisserie zum Stor ;hen,
Zürich.

Ehepaar mit Tochter,
Ende der 30er, aus dem
Hotelfach, suchen Stellung als

Oberkellner
Frau als

Köchin
Tochter für

Haus oderZimmer
der Mann in der Schweiz
geboren und aufgewachsen.

Gute Zeugnisse vorhanden.

Angebote an Heinrich
Schäüe, Aalen/Württemberg,
Remontestrasse 20, oder
Tel. Basel 38538.

Junge Österreicherin sucht
Stelle als

Hotel-Sekretärin
oder sonstige Bureaustelle
Offerten an: Lisbeth
Tiefenbacher, Centraigarage Dieti-
kon.

26 Jahre, im Hotelfach
ausgebildet, sucht passende
Stellung. Perfekt in
Buchhaltung und Kundenbehand-

u lung. Spricht Deutsch und
' ' iBrtglisch, Westschweiz be-
.,_.vprzugt. Offerten unter
ijbQiiffre A. S. 2339 an' die

Schweizer Hotel-Revue, Basel

2.
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HASSLER & CO.
/ •

Heizungen und sanitäre Anlagen
BIEL - BERN - AARAU

Techn. Bureau — Vorprojekte
Mit eigenem Technischen Büro und erfahrenem Montage-Personal
sind wir für Renovationen und Umbauten besonders eingerichtet.
Fragen Sie uns auch an für Vorprojekte bei Submissionseingaben.

für alle Bedarfsartikel
für Ihre Wäscherei und Glätterei und

zum Reinigen.

Bewährte Qualitätswaren zu billigsten Preisen.

Prompte Bedienung bei Bestellung direkt an

«ESWA* Ernst & Co.. ZURICH
Spezialgeschäft für Wäscherei- und Glätterel-Bedarfsartilcel
Dreikönigstrasse 10 • Telephon 32.808 • Gegründet 1912

Zwei Däninnen
28 und 29 Jahre alt, deutsch
sprechend, suchen Stellen
sin

Snliili
und

Ausreisebewilligung vorhanden.

Offerten unter Chiffre H.B. 2388
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in gutgehendes,
alkoholfreies Speiserestaurant,

Nähe Zürich, tüchtige,
selbständige

Köchiin
Jahresstelle.
Offerten unter Chiffre 9234
an Orell Füßli-AnnoncenAG.
Aarau.

Zweisaison-Hotel in Wengen sucht auf Mitte
Dezember:

Chef-JUieinkodi
(nur bestausgewiesene Kraft)

Kafleeködiin, Küdienbursdie,
Officemäddien
Portier

englisch sprechend bevorzugt

Saalfodifer
englisch sprechend

Saaltochter, Zimmermädchen
Wäscherin

Offerten unter Chiffre B, O. 2352 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Stadthotel der Ostschweiz

Tochter tfir Büro
und Mithilfe im Betrieb

(Hotelierstochter bevorzugt aber nicht
Bedingung).

Gefl. Offerten unter Chiffie T.B.2373 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ansern Xädtendief

sehr tüchtig, charakterfest und anpassungsfähig,
suchen wir

gate Winterdeik

in gleichartiges Hotel. Der Chef ist von uns auf
Palmsonntag 1947 wieder engagiert. Offerten an
Farn. K. Wolf, Hotel Albana, Weggis.

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen suchen
dann hilft Ihnen ein Inserat In der Schweizer Hotel-Revue

Gesucht in gutbezahlte Jahresstelle tüchtige

Buffettochter
würde evtl. angelernt. Vertrauensposten.

Offerten an Gasthof zum Bären, Birsfelden bei
Basel.

Telephone Automat

Recherche de personnes
Systeme Autophone
ä vendre, pour cause d'extension, disponible de suite.
Offres sous chiffre T. A. 2383 ä. la Revue Suisse des
Hötels ä Bale 2.

energisch, solid, eine soig-
nierte, abwechslungsreiche
Küche führend, sucht
Jahresstelle in grösseres Haus.
Eintritt nach Ubereinkunft.
Platz Basel oder Zürich
bevorzugt. Offerten unter
Chiffre W. S. 2238 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel

2.

OKCHESTER
moderne Tanzmusik

3 — 8 Mann

FREI FÜR
WINTERSAISON

Offerten unter Chiffre O.R. 2370

an die Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

£eitevin (tyerantirO

Tüchtiges gutpräsent, und
sprachenkundiges Fräulein mit bem.
Fähigkeitsausweis und langjähriger

Hotelpraxis (Barmaidmixerin)
sucht

WirkungskreisiuxWintersaison

(Hotel, Tearoom. Bar usw.)
Prima Referenzen!

Offerten unter Chiffre E.R. 2379
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht per sofort od. nach
Ubereinkunft tüchtige

ebendaselbst

mit Mithilfe im Service.
Offerten erbeten u. Chiffre
24704 an Publicitas Ölten.

Tüchtige, erfahrene

£tagengouvernante

gesucht. Eintritt nach Ubereinkunft. Ausführliche

Offerte an Direktion Hotel Storchen, Zürich.



Ciasbecher Import
aus Belgien

Die Becher der berdhmten
Weltmarke DUR-O-BOR
sind in der Schweiz
eingetroffen. Diese Gläser sind
ganz besonders beliebt
wegen dem hygienischen,
splittersicheren Rand, deren

grossen Wiederstands-
fähigkeit gegen Hitze und
Bruch, sowie der sorgfältig

entworfenen Formen.

©BOR
t GESCHÜTZTE MARKE

Sofortige Lieferung durch alle massgebenden Firmen

Thon
in Olivenöl, mild und weiss

spanisch, Büchsen A 1,6 kg nur Fr. 15.—

Madeira, „ A 4,6 kg p. kg Fr. 7.60

Sardinen
in Olivenöl, die vorteilhafte Hotelpackung
1/2 Büchse (14—16 Fische) per Bs. Fr. 3.30

Verlangen Sie unsere Preisliste für weitere Artikel,

die Sie interessieren.

Mit bester Empfehlung

PETER [& KUNZ
Kolonialwaren en gros

Zürich 11
Telephon 46 70 10.

Gesucht für Wintersaison 1946/47

Sekretär - Aide Rdcep ion, sprachenkundig

Bureau-Volontärin

Nachtportier, sprachenkundig

Zimmermädchen, sprachenkundig

Commis de rang, sprachenkundig

Angestelltenkfichin (Eintritt Ende September)

Glätterin - Aide Lingöre

Offert, an Sporthotel Schweizerhof, Davos-Plafz

GESUCHT tüchtige sprachenkundige

Tochter
für Bureau und Mithilfe im Betrieb
(Vertrauensposten). Jahresstelle Eintritt sofort.

Buffettochter
Rest. II. Kl., sprachenkundig (Jahresstelle). Eintrit*
sofort oder nach Uebereinkunft.
Reise bezahlt. Geregelte Arbeits- und Freizeit*
Offerten mit Photo und Zeugniskopien an Bahn
hof-Buffet SBB. Göschenen.

Vertrauensposten
sucht tüchtige, energische Dame mit Inland- und
Auslandpraxis, als

Görante
für kleineres Hotel, Sanatorium oder als

Stütze der Direktion
Gouvernante gAnArale. Spricht französisch, eng "
lisch und spanisch. Gute Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre F 43053 X an Pu-
blicitas Genf.

Gesucht in Jahresstelle mit Eintritt Mitte oder
Ende September tüchtige

Lingere
gute Flickerin, sowie

Buffetdame
für die Wintersaison

1 Etagen-
Economatgouvernante
Gefl. Offerten unter Chiffre G. B. 2297 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

m
in Jahresstelle. Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre S. G. 2212 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Sanatorium der Westschweiz sucht

7 Bureaufräulein fur Telephon und
allgemeine Bnreauarbeiten

1 Saaltochter
1 Kellner (commis de rang)
1 Zimmermädchen
1 Liftier-chasseur
1 jungen Koch (commis de cuisine)
1 Argentier
1 Officemädchen und
1 Officebursche

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft, Jahresateilen.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild sind erbeten
unter Chiffre H.S. 2269 an die Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2

Hotelier-Ehepaar mit eigenem Sommerbetrieb
sucht mittelgrosses Wintergeschäft in

Direktion, Gerne oder Pacht

zu übernehmen. Beste Referenzen. Offerten
erbeten unter Chiffre H. E. 2320 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de cuisine
de 1er ordre,
de l'hötel

qualifiö dans tous les domaines

cherche gerance
salariöe dans hötel ou maison de vacance, etc.
Parlant frang. et allemand. Excellentes references.
Evtl. caution A disposition. Offres sous chifire E.R.
2114 k la Revue Suisse des Hötels, A Bäle 2.

Für Wintersaison 1946/47 sucht lediger
Hotelfachmann, initiative Kraft

dCeitung oder Stütze

Bis 1. Oktober a. c. in leitender Stellung. Gefl.
Offerten unter Chiffre L.S. 2209 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Buffetdame-Gouvernante
Lohn Fr. 250.—.

_
I ' -tu |» t >1

Buffet-Volontärin

v>OM

GOf >

•>Or i

Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten an
Bahnhof-Buffet Biel.

Bestempfohlener

Küchenchef
znftFrau, vorzügliche Ling&re und Maschinen-
Stopferin, sucht Stelle für den Winter.
Arbeitet allein oder mit Aide. Referenzen
vorhanden. Gehalt Fr 500.— Offerten unter Chiffre
B. R. 2329 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
zu baldigem Eintritt

Wäscherin-
Glätterin

für Dauerstelle. Anfangslohn
Fr. 120.— bei freier Station

Geregelte Freizeit. Bezahlte

Ferien. Anmeldung mit
Zeugnisabschriften an Institut auf
dem Rosenberg, St. Gallen.

Ehepaar sucht Stelle. Frau als

Obersaaltochter
od. Alleinsaaltocht., deutsch, frz.
ital. u. etwas engl. Sprech., tüch.u.
zuverlässig, Alter 30 J., Mann als

Conducteur-Portler
od. Alleinportier, 4 Sprachen, in
allen Arbeiten bestens bewand.
Alter 35 J., f. Wintersaison in mittl.
Hotel. Off. erb. an A.S., poste rest.
Locarno.

Zu verkaufen aus eigener Hand komfortables

Sporthotel in Davos
mit 35 Betten, sehr gut geführtes Haus, per sofort
oder nach Vereinbarung. Nur zahlungsfähige
Interessenten mögen sich melden unter Chiffre D. V.
2336 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Passantenhotel sucht auf Anfang Oktober

Tochter
als Stütze der Hausfrau, Mithilfe am Buffet,
Bureau und Lingerie. Gelegenheit für angehende
Geschäftsfrau, sich im Fach auszubilden. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre S. O.
2333 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune homme, Dr. en droit (italien, frangais,
anglais), cherche pour courant decembre 1946

place de secretaire
ou analogue dans hötel de la Suisse romande,
S'adresser au Centre d'infoxmations MönagAres.
5, Rond-Point, GenAve.

Gesuchtin erstklassiges Hotel am Genfersee

Economatgouvernante, Lingeriegouver-
nante, Chasseur-Liftier evtl. Anfänger,
Saallehrtochter

Jahresstellen. Eintritt 1. Okt. Gefl. Offerten unter
Chiffre G. S. 2258 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Barmaid
31 jährig, 4 Sprachen sprechend, mit erstklassigen

Referenzen und Zeugnissen, sucht Saisonoder

Jahresstelle in nur gute Bar.

Gefl. Offerten unter Chiffre B. M. 2298 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

2 jeunes homines

cherchent places pour saison
d'hiver dans le m&me hötel,
un cotnme chasseur et un
commis d'Atage. Faires offres
sous chiffre P. D. 15876 L. k
Public!tas, Lausanne.

T,

— wie frisch gefangen
1Norwegische liefgekühlte Fischfilets aus dem guten Comesfiblesge-\

scbäft, schneeweiss - S(art im Fleisch - kein Abfall - geruchlos und

fast ohne Gräte.

Lieferantennachweis durch NORGE FISK, Nauenstrasse 63, Basel

Zu verkaufen

3 Hatten, 2 Boiler, gebrauchsbereit.

Brauerei zum Gurten AG.,
Depot Thun, Tel. 24747.

HOTEL KRONE, MURTEN, sucht

Saaltöchter
gewandt und flink im Service,

Serviertochter
für Kaffee. Gute Jahresstellen. Ausführliche Offerte *
mit Bild, Zeugnisabschriften und Referenzen an
E. Balmer, Holbeinstube, Duföurstrasse 42, Basel.

rModell „SUPRA"
mit Gas oder elektr. Boiler von 8
Liter Inhalt- Vollautomatisch.
Ausführung in 10 Varianten mit und
ohne Kaffeebehälter, oder zusätzlichen

Milchbehältern von 2 und 3
Liter Inhalt. Expressarmatur.
Teewasser- und Dampfzapfhahn.

Kaffeeiv|asc||jnei|
T&e&attj/PcfazcAs:

Sanitas A. G., Basel Spitaistr. is
Christen & Co. A. G., Bern

Marktgasse 28

A. Grüter-Suter Söhne, Luzern
Hirschmattstr.9 Tel. 25440

Autometro A. G.f Zürich 1

Rämistrasse 14

Genf •,
Rue Bonivard 8

Herstellerund Fabrikservice: Egloff &Co.A.G.R^hr£dorf. Aargau.Tel.056 3 31 33

.oa

Besuchen Sie uns am Comptöir Suisse in
Lausanne, Halle I, Stand 124.

Tüchtiger 20 jähriger

HOTELIER-SOHN

mit guten Hotelfachkenntnissen,
und absolvierter Hotelfachschule
sucht für kommenden Winter
Stelle als

Volontaire
in Küche neben Chef oder Patron
in mittleres Hotel, nur französische

Schweiz.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre H. S. 2376 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, strebsamer

mit Kochkenntnissen sucht
Stelle auf 15. September.
Westschweiz bevorzugt.
Offerten an Rudolf Kuhn,
Glattalstr. 1, Zürich 11.

Jeune fille, expArimentAe
dans le mAtier, parlant
1'allemand et le frangais, cherche

place comzne
lille de salle ou sommeliäre

dans bon Etablissement.
PriAre de faire offre sous
chiffre J, P. 2364 k Revue
Suisse des Hötels k Bäle 2.

Gesucht eine kräftige und
ehrliche

Köchiin
neben Chef (Patron), die
sich gerne weiter ausbilden,
möchte. Gut bezahlte Stelle.
Offerten mit Referenzen sind
zu richten an Restaurant des
Alpes et Sports, Neuenburg.

Gesucht Jüngeren

Chef-Gardemanger
in grösseren Restaurationsbetrieb mit erstklassiger

Küche. Für initiativen, fachkundigen Bewerber

gut bezahlte Jahresstelle. — Offexten unter
Chiffre G. M. 2142 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht sprachenkundige, seriöse

Serviertocnter
für Saal und Restaurant in bestbekanntes Hotel
der Zentralschweiz. Jahresstelle. Eintritt anfangs
September. — Offerten mit Zeugniskopien an
Hotel Ochsen, Zug.

Gesucht in Großstadt-Restaurant, jüngere

Bürolistin (Anfängerin)

für allgemeine Bureauarbeiten und Bonkontrolle.
Gelegenheit, sich in einem vielseitigen Betrieb
auszubilden. Gefl. Offerten unter Chiffre G. S. 2359 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige, versierte

KesUioDikiin mtf. M
findet gut bezahlte Jahxesstelle in mittlerem
Hotel neben Patron. Eintritt 1. Oktober oder nach
Ueberreinkunft. Offerten mit Zeugniskopien,
Lohnansprüchen und Photo erbeten unter Chiffre M.H.
2226 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

SEKRETÄRIN
in Hotel-Restaurant nach Zürich (Jahresstelle) per
ca. 1. Oktober. Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften

unter Chiffre H. Z. 2224 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Grösseres Erstklasshotel an führendem Wintersportplatz
Graubündens sucht für die Wintersaison

Chef de reception
Journalführer
füdifige Efagen-Gouvernanfe
Economaf- und Küdiengouvernanfe
Kaffeeköchin
Portier
Lingfere, Lingeriemädchen
WSsdierin oder Wäscher

Beste Behandlung und guter Verdienst
zugesichert. Bestausgewiesene Angestellte belieben
Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften
einzureichen unter Chiffre E. H. 2312 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT

1. Saal- und

Restaurationstochter

Eintritt 15. Sept. oder nach Uebereinkunft. Detaillierte

Offerten mit Bild erbeten an das

Cafe du Theatre, Neuchätel

Sujet Suisse parlant fran?ais et anglais, avec
bonne connaissance de l'allemand, desire
retourner en Suisse pour prendre la

direction
d'un hotel

de premier ordre. ElevA en Angleterre et pos-
sAdant certific&t d'Atude anglais. Tient maintenant
position de responsabflitö dans un hötel de tout
premier ordre A Londres avec dix ans d'expA-
rience dans l'hötellerie. Serait pröt k placer de
l'argent. Offres sous chiffre D. J. 2280 A la Revue
Suisse des Hötels, A Bäle 2.



SUISS
N? 37

Bale, 12 septembre 1946 ORGANE PROFESSIONNEL POUR L'HOtELLERIE ET LE TOURISME N9 37
Bale, 12 septembre 1946

API

Le plan comptable de l'hötellerie suisse
Dans la plupart des professions, la compta-

bilitd etait, il y a un quart de siecle, une täche
ingrate, trop coüteuse pour les renseignements
limitds que l'on savait en tirer: situation ä l'^gard
des fournisseurs et des clients, bilans et comptes
de pertes et profits annuels. Les organes direc-
teurs, auxquels ces documents ne parvenaient
que plusieurs mois apräs la fin de l'exercice, ne
leur accordaient souvent cju'un intdret historique.
Certains chefs, parvenus a leur. situation ä force
de tdnacitd, apres avoir franchi tous les degres
de la hidrarchie, vouaient toute leur attention a
la partie technique et en negligeaient le cote
financier.

Si l'on ne considdre que l'hötellerie, dont l'äge
d'or coincide avec le debut de ce siecle, la
construction de luxueux palaces contraignit les an-
ciennes maisons ä moderniser leurs installations
(lifts, eau chaude courante dans les chambres)
et ä leur adjoindre des services auxiliaires, tels
que garage, aiitobus, tennis et plages-patinoires.
Ces immobilisations occasionnerent des em-
prunts ondreux tout en compliquant outre mesure
la täche du comptable. Celui-ci, absorbe par des
soucis de trdsorerie, parvenait avec peine ä
determiner le prix de revient exact des prestations
toujours plus diverses exigdes par la clientele
cosmopolite. Survint la crise hoteliere, puis les
deux guerres mondiales: les entreprises les moins
bien organisees succomberent, tandis que d'autres
ne durent leur salut qu'au prix de douloureux
assainissements financiers.

C'est alors que l'on songea ä mettre en valeur
les progres rdcents rdalisds dans 1'enseigriemeht
de l'organisation des entreprises dont l'un des
precurseurs fut le Bälois Jean-Frederic Schär, pro-
fesseur de «Betriebswirtschaftslehre » aux uni-
versitds de Zurichtet de Berlin.

But de la comptabilite

La comptabilite est le point de depart de
cette science nouvelle que l'on ddsigne par l'ex-
pression franfaise d'Economie commerciale. Elle
ne se borne plus ä determiner la situation et les
resultats acquis, mais eile devient une fonction
productive. Telle une boussole, eile guide le chef
de l'entreprise dans la voie propre a augmenter
la rentabilite de sa maison. Pour atteindre ce but,
eile a donnd naissance ä trois disciplines: le
calcul des,.prix, la statistique, le contröie budgd-
taire; f—:*

Le prix de revient n'est plus basd sur l'em-
pirisme, car il trouve ses sources dans une compta-
bilitd dont l'extension assure une repartition
aussi exacte que possible des charges afferentes
ä chaque' service.

La statistique recueille, par le moyen des
caisses enregistreuses et de la comptabilite, les
elements les plus caracteristiques: nombre de
consommations, de clients, chiffre d'affaires,
travail fourni par le personnel, matieres mises
en ceuvre, frais d'exploitation. Elle analyse et
compare les chiffres obtenus avec ceux de pdriodes
anterieures et, si possible, avec ceux d'entre-
prises similaires.

Les donnees statistiques, compietees par
Tobservation de la conjoncture aboutissent ä
l'etablissement du contröie budgötaire« qui
fournit les normes suivant lesquell.es la maison
devra travailler dans un proche avenir: activitd
envisagde, engagement de personnel, achat d'ap-
provisionnements, coefficients servant au calcul
de la marge de bdndfice, extensions nouvelles,
amdnagement de la trdsorerie, etc.

Forme de la comptabilite
Toute cette organisation repose sur la tenue

des livres en partie double, dont chaque hotelier
connait les principes fondamentaux. Les comptes
doivent etre classes rationnellement: d'une part,
ceux qui figurent au bilan (actifs^ et passifs);
d'autre part, ceux qui conduisent ä l'etablissement

du compte de pertes et profits (charges
et produits). Les comptes mixtes, tels que celui
de marchandises, sont dliminds, car ils nuisent ä
la determination des rdsultats intermediaries:
comptes d'exploitation trimestriels ou mensuels.

L'invention de la comptabilite ä decalque a
eu pour cons6quence une extension imprdvue
du nombre des comptes utilises, comptes qu'il
faut pourvoir d'une numerotation pratique et
extensible. Telle est l'origine des plans comptables
derimaux preconises par divers auteurs beiges,
fran^ais et allemands, introduits dans la pratique
vers 1930 et rendus obligatoires en^ Allemagne
dds 1937. En Suisse, ils apparurertt d'abord dans
la grande industrie pour etre adoptds ensuite
par d'importantes organisations professionnelles:
cooperatives de consommation, entreprises de

construction, commerce de detail et artisanat.
A son tour, sur l'initiative de son groupe

«Erfa II» (communaute pour l'dchange d'ex-
periences professionnelles), la Societe Suisse des
Hoteliers a charge ses organes specialises de
l'eiaboration d'un plan comptable dont le texte
allemand a paru en avril 1945 et dont la traduction

franfaise est prdvue pour fin 1946.

Plan comptable de l'hötellerie suisse

Le plan comptable de l'hötellerie suisse se

präsente sous forme d'une brochure de 48 pages,
format normal. II sert non seulement ä suivre
a marche des affaires, mais encore ä faciliter
>es adherents dans le calcul des prix, l'dtablisse-
ment des declarations d'impöts, des statistiques
—t des budgets. En outre, il est destine ä ddve-

1
1 opper la comparaison «interprofessionnelle » des

i serultats d'exploitation.
Un premier plan, appeie plan normal, est

destine aux grands hötels. II contient präs de
400 rubriques et se recommande tout particu-
lierement aux maisons qui ont instalie une
comptabilite ä decalque. Une particularite de la
numerotation decimale des comptes räside dans le
fait que chacun d'eux est designe par un nombre
de 4 chiffres: celui des milliers designe la classe,
celui des centaines les groupes, ceux des dizaines
et des unites les comptes principaux et les sous-
comptes.

Un deuxieme plan, dit simpiifie, s'adresse
aux hötels moins importants et ä ceux qui uti-
lisent une comptabilite ä reports. Ainsi, une

maison qui travaille avec un journal americain
dispose rarement de plus de 15 colonnes de
sommes, ce qui limite ä deux douzaines environ
le nombre des comptes generaux utilisables.
Afin de pouvoir eiaborer les statistiques necessaries,

il suffit de mentionner dans le texte, entre
parentheses, les numeros des sous-comptes du
plan normal pour pouvoir effectuer — en dehors
de la comptabilite — tous les depouillements
desirables.

Pour, donner une idee du plan comptable de
l'hötellerie suisse, nous avons etabli les trois
schörnas qui suivent, tout. en avertissant nos
lecteurs que ces räsumes ne sauraient etre utilises
sans autre. En effet, möme pour les maisons
d'importance räduite, il est n6cessaire d'inter-
caler entre les comptes principaux des comptes
auxiliaries dont la pratique rdvdle la necessite
et dont l'experience montre les moyens d'adap-
tation aux cas d'espece. Les lettres mentionnees
entre parentheses dans les Schemas se rapportent
aux explications figurant ci-apres

Structure du plan comptable de l'hötellerie suisse

Divisions Classes Groupes Comptes et sous-comptes

0 Installations
et capital

Immobilisations
(a)

Passif peu
mouvemente

0000 Immeubles
0100 Machines et vdhicules
0200 Mobilier (a)

0500 Emprunts hypothdcaires
0600 Autres emprunts
0800 Capital propre

x Comptes
financiers

Disponible

Actif ä
court terme

xooo Caisse
it00 Cheques postaux
1200 Banques

1300 Titres
1400 Ddbiteurs (hötes)

Comptes
du bilan

2 Apurement
(b)

Passif ä
court terme

Correctifs
actifs-i

1500 Crdanciers (fournisseurs)
1900 Autres dettes ä court terme

2000 Postes correctifs
2100 Constructions nouvelles
2200 Installations nouvelles (c)
2300 Intdrets courus
2400 Entreprises accessoires

Correctif
passif

2500 Pourboires (compte de passage)

2900 Postes passifs

3 Stocks d'ex-
plortafion^

f '
} '

3100 Cuisine
3200 Cave

1 (3300 Articles pour fumeurs
3500 Articles blanchisserie i
3740 Publicitd
3800 Combustible

t

1

4 Produits d'exploitation (d)

5 Charges d'exploitation (d)

10 comptes | virent ä
27 sous-comptes Rdsultats

21 comptes d'exploitation I »
100 sous-comptes > r

Comptes
de räsultats

i

6 Frais gdndraux

6000 Prdlevements ou honoraires de la direction
6020 Frais d'administration
6040 Impöts
6060 Intdrets
6080 Amortissements

7 Rdsultats d'entreprises accessories 7000 Produits
7500 Charges

8 (rdservd au ddcompte des frais par centres) (e)

Clöture 9 Comptes de clöture
9000 Rdsultat d'exploitation I
9100 Pertes et Profits (Rdsultat II)
9200 Bilan

Explications relatives aux Schemas

a) Lränumeration des sous-comptes du plan
normal met en evidence YextensibilitS de la
numdrotätion. Le compte 0200 Mobilier se
decompose comme suit: 0201 Meubles, 0202
Machines de bureau, 0203 Lustrerie, 0204
Batterie de cuisine (cuivre), 0205 Services
(argenterie), 0206 Verrerie et porcelaine,
0207 Rideaux et tapis, 0208 Literie, 0209
Lingerie, 0210 Aspirateurs ä poussiere.

b) La classe 2 Apurement concerne les comptes
transitoires et les immobilisations en cours
de construction .Us sont necessaries pour
determiner les räsultats interimaires.

c) Le paralUlisme de la numerotation apparait
dans le groupe 2200 Installations nouvelles:
2201 Meubles, 2202 Machines de bureau,
2210 Aspirateurs ä poussidre. A räception des
commandes ou apräs achdvement des
installations, le N° 2201 est virä au N° 0201, le
N° 2202 au N° 0202, etc., ce qui dvite les

* erreurs.
d) Au lieu d'un seul compte de räsultat par

service, il y en a deux: .Produits (cl. 4) et
Charges (cl. 5) dont la liste rdsumde figure
au tableau « Resultats d'exploitation I ».

e) Le ddcompte par centres n'a lieu que pour
les grands hötels pourvus de services acces-

Charges (Doit) Rdsultats d'exploitation I (f) (Avoir) Produits

N° 5100 Cuisine
5200 Cave
5300 Articles pour fumeurs
5400 Tdldphone payd
5500 Blanchissage
5600 Kurtaxes payees, garage,

installations sportives, etc.

Charges d'exploitation
Benefice d'exploitation
virä ä Pertes et Profits

N° 4000 Logement
4100 Cuisine
4200 Cave
4300 Articles pour fumeurs
4400 Tdldphone per?u
4500 Blanchissage pergu des

hötes
4600 Kurtaxes et taxes locales

perjues, etc

Produits d'exploitation

Doit Compte de Pertes et Profits (II) en cas de bdndfice Avoir

Frais gdndraux (Cl. 6)
(On indique gdndralement le ddtail)

Bdndfice net de l'exercice, ä rdpartir

Bdndfice d'exploitation
(vire de Rdsultats d'exploitation I)
Bdndfices nets des entreprises accessoires

(Cl. 7)
(liste ddtaillde)

avLa hausse des prix de pension
La hausse des prix de pension autorisde par

le service federal du contröie des prix est enträe
en vigueur le ier septembre 1946: A partir de
cette date les prix de pension doivent etre majores

comme suit:
de fr. i.— pour les maisons dont les prix mini-

mums de pension sont actuellement inrärieurs
ä fr. 10.— ou atteignent fr. 10.—,

de fr. 1.50 pour les maisons dont les prix de pen¬
sion minimums actuels sont supdrieurs ä
fr. 10.— et vont jusqu'ä fr. 15.— y compris,:

de fr. 2.— pour les maisons dont les prix de pen¬
sion actuels sont supdrieurs ä fr. 15.—.
Toutefois, y compris les supplements ci-des-

sus, la hausse globale depuis 1939 ne doit pas
ddpasser les limites suivantes:

Supplement de rencherissement
maximum sur les

prix d'avant guerre
prix min.: prix max.:-

a( Maisons avec prix de '

pension minimums jusqu'ä
et y compris fr. 8.— par
jour fr. 3.— fr. 2.50

b) Maisons avec prix de
pension minimums de plus
de fr. 8.— jusqu'ä et y
compris fr. 12.50 par jour fr. 4.-— fr. 3.50

c) Maisons avec prix de
pension minimums sujxdri-
eurs ä fr. 12.50 par jour fr. 4.50 fr. 4.—

Malgrä les efforts que nous avons ddployds
pour que la question du prix des chambres puisse
etre rdglde ä temps, la decision du service fdddral
pour le controle des prix n'est pas encore inter-
venue.

Nour prions done instamment nos membres
d'appliguer strictement les nouveaux prix de pension

qui sont obligatoires piur tous les membres,
mais d'autre part d'eviter d'autres maoorations
individuelles qui constituent des infractions aux
prescriptions sur les prix maximums.

soires: jardins potagers, bains mddicaux,
immeubles locatifs, participations financidres,
etc.

f) Le compte «Resultats d'exploitation I» est dtabli
sous rorme dite « brute », qui se prete mieux
au controle budgdtaire que la forme dite
«nette », dans laquelle ne figurent que les
resultats ddfinitifs de chacun des divers
services. Ici, les charges apparaissent en regard
des produits correspondants (observer le
paralldlisme de la numerotation). Afin de

j ' •pbrivbri-'cohiparer" entre-eux les-charges et
les produits de la Cuisine, de la Cave, etc.,
on dtablit des ddcomptes extra-comptables,
dont le plan de la Socidtd Suisse des Höteliers
renferme des modules schdmatiques.
La fafon d'indiquer les räsultats en deux

phases successives, appelde « Pertes et Profits ä
deux degräs », se rencontre fräquemment aussi
dans le commerce et l'industrie. Elle s'explique
par le fait que, si les communautds d'dchange
d'expdriences professionnelles ont intdret ä pouvoir

comparer les räsultats d'exploitation, il n'en
est pas de mdme en ce qui concerne ceux des
entreprises accessories.

Avantages du plan comptable
Arrivds au terme de ce rapide tour d'horizon,

nos lecteurs jugeront sans doute opportun de
räsumer les avantages decoulant de l'introduc-
tion du plan comptable normal dans l'hötellerie

suisse:
1. Prix de revient plus exacts, gräce ä la

subdivision des comptes de räsultats.
2. Organisation möthodique permettant — au

moyen des balances pöriodiques et du relevö
des fiches de stock (cartothäque) — l'öta-
blissement de comptes de Pertes et Profits
intermidiaires.

3. Surveillance constante de la marche de l'entre¬
prise, par les balances, statistiques et budgets.

4. Präsentation claire et sincere des bilans et
des räsultats, facilitant l'obtention de cridits et,
par lä, contribution ä la protection de l'ipargne.

5. Par 1'unification des möthodes et de la ter-
minologie, comparabilitö avec les entreprises
similaires, d'011 possibility &'amelioration de la
rentabilite.

6. Augmentation de la confiance et de la solidaritS
professionnelles par adträsion aux communaute

pour Irächange d'expöriences (ERFA-
Gruppen).

7. Mise ä la disposition des autoritös compö-
tentes de bases solides pour l'eiaboration du
contröie officiel des prix et pour la repartition
des impöts. R. M.

Le mouvement hotelier
en juin 1946

Bien que le temps eüt etö variable ou mauvais,
on a enregisträ,, en juin 1946, 1644 million de
nuitees dans les hötels, pensions, Sanatoriums et
etablissements de eure; depuis 1934, c'est le meil-
leur räsultat obtenu au cours de ce mois de
Tann^e.

Hötels et pensions
Par rapport ä juin 1945, le total des arrives

s'ölevant de 93000 a passd ä 367000, celui des
nuitdes s'est accru de 243000 pour atteindre
1,327 million. II est rejouissant de constater que
93 pour cent environ du gain de nuitdes sont
fournis par les dtrangers. Aujourd'hui, un quart
ä peu pres de toutes les nuitdes provient ainsi
de nos hötes de Textdrieur. Cette proportion est
bien plus favorable qu'au cours de la guerre, mais
eile est encore loin de son niveau de 1937. En four-
nissant 80000 nuitdes, en nombre rond, la Grande-

Ifc. -



Bretagne se place en tete des pays dont pro-
viennen$ nos hötes. L'accord monetaire de mars
1946 commence ä porter ses fuits. Avec 58000
nuitees environ, les U. S. A. figurent au deu-
xieme rang. A quelque distance, viennent la
France avec 47000 nuitees, les Pays-Bas avec
25500, la Belgique et le Luxembourg avec 24000.

Comme on pouvait s'y attendre, le trafic
interne devient stagnant.

L'afflux d'etrangers et la nouvelle reduction
du nombre des lits recenses ont provoque la
hausse du taux moyen d'occupation des Iiis qui,
s'elevant encore de 5 points, s'est fixe k 26,5 pour
cent. Dans les hotels, ce taux est de 25 (19) et
dans les pensions de 37,5 (35,6) pour cent.

Le taux d'occupation n'est arrivö qu'ä 14 pour
cent en Valais, tandis qu'en s'elevant de 7 points,
il a atteint 20 pour cent dans les Alpes vaudoises.
Les stations les plus recherchees ont ete Celles de
Zermatt, Montana- Vermala, Villars-Chesieres et
Les Diablerets.

Le Tessin a ete favorise par le trafic de Pente-
cöte et par l'arrivee de nombreux etrangers: on
a compte deux fois autant d'arrivees et la moitie
plus de nuitees environ qu'au cours du mois cor-
respondant de 1945. Le taux d'occupation a
atteint 31 (21) pour cent. Lugano a de nouveau
etö mieux partage que Locarno.

Pour les memes motifs, la region du Leman
a ögalement ete plus frequentee. Le total des
nuitees s'est accru de 50000 ou de 28 pour cent
et le taux d'occupation moyen est monte de 43
ä 56 pour cent. Outre les deux villes de Geneve et
Lausanne, c'est Montreux qui a beneficie de l'ame-
lioration la plus substantielle; les nuitees d'hötes
etrangers y ont presque double.

Sanatoriums et etablissements de cure
Le gain de 57000 nuitees (22 pour cent),

observe dans les Sanatoriums et etablissements de
cure provient, pour prös des quatre cinquiemes,
de l'ceuvre du Don Suisse.

Si le nombre des nuitees de patients suisses
a legerement diminue, le total des nuitees
d'etrangers a plus que double. Le taux d'occupation
des lits s'est de la sorte eleve de 78 ä 84 pour
cent.

Generaldäpöt für die Schweiz:
JEAN HAECKY IMPORT A. - G., BASEL.

7xa$U et IzqucLsm.

La Suisse,
centre de rencontres internationales 1

Les participants ä la «Summer School of
European Studies», soit quelque trois cents
etudiants et intellectuels venus du monde entier,
sejournent actuellement en Suisse. Parmi eux
se trouvent 188 Britanniques, 50 Americains,
10 Suedois, puis encore, des Fran<;ais, des Beiges,
des Hollandais, des Finlandais, des Italiens, des
Yougoslaves, des Chinois, des Egyptiens, des
Indiens. Les raisons pour lesquelles ils se sont
rendus dans notre pays sont diverses: D'aucuns
voulaient s'initier ici — sur un territoire politique-
ment non discredits — k la langue allemande, ä
l'essence de la litterature et de l'art, tant alle-
mands que suisses; d'autres s'interessent davantage

aux questions sociales et politiques et voierjt
dans la Suisse neutre un centre particulieremenrt
favorablejäla reprise de discussions internationale^»
La direction de la «Summer School», ä Zuricli,
repond ä ces deux voeux en elaborant un
programme de cours extremement varie — qui
comprend trois series de cours d'une duree de
deux semaines chacune —, ainsi qu'en faisartt
appel ä des professeurs venant d'Angleterre, de
France et de Suisse. Des entretiens, les uns en
anglais, les autres en allemand, ont lieu sur des
problemes actuels, et jusqu'ici, il s'est avere que
ces colloques peuvent conduire k de beaux et
feconds resultats. La premiere de ce trois series
est dejä terminöe. La deuxieme se deroule
actuellement ä Zurich, tandis que la derniere aur.a
lieu a Saint-Moritz. Les participants, qui peuvent
k volonte assister ä toutes les reunions ou ä
quelques-unes seulement, se sont montres des
plus assidus et ont trös regulierement pris part,
avec un plaisir evident, aux excursions et aux
soirees en commun. C'est ainsi que, par exemple,
le Premier Aoüt, ils se sont retrouves dans le
cossu village zurichois de Weiningen, oü ils ont
assiste ä une fete nationale digne et typiquement
Suisse, laquelle ne manqua pas de produire son
effet sur ces etudiants venus des quatre coins
du monde. D'autres excursions ont lieu en terre
romande, dans les Grisons, en Suisse centrale,
au Tessin, de sorte qu'en un minimum de temps,
les participants obtiennent une bonne vue
d'ensemble des conditions de vie suisses. La
«Summer School», qui, sans aucun doute, est
encore susceptible d'etre developpee, a ainsi
prouve sa vitalite, et, k l'avenir, eile pourra
certainement jouer k reiterees fois un role pre-
cieux dans l'etablissement de relations
internationales.

La propagande pour la region du Leman

Le 27 aout, la «Commission de Propagande
du Leman» qui groupe l'Office Vaudois du Tou-
risme et l'Association des Interets de Geneve, a
convie ä une petite «Fahrt ins Blaue» les organisations

de tourisme et de voyage de Zurich, ainsi
que les representants des journaux zurichois.

Rendez-vous pris ä la Place Bellevue, les
participants s'en furent par bateau special k Herrli-
berg, oh — au Restaurant Raben — un dejeuner
fut servi.

II s'agissait, dans l'idee des organisateurs,
d'exprimer la gratitude du tourisme vaudois et
genevois pour tout 1'appui accorde durant les
6 annees de guerre; il s'agissait aussi de souligner
que les stations vaudoises et genevoises conti-
nuent — malgre l'affluence des touristes etrangers

— a accorder 1 'importance la plus grande ä
la venue des holes de Suisse allemande.

Par une heureuse coincidence, les chejs des
agences ä l'etranger de l'Office central Suisse du
tourisme, reunis en conference au Siege Central,
avaient pu se joindre k la delegation zurichoise;
c'est ainsi que MM. S. Bittet, directeur, et Haeber-
lin, directeur adjoint, P. Martinet, directeur du
siege auxiliaire de Lausanne de l'O.C.S.T., etaient
entoures des chefs des agences deLondres (Ernst),
Bruxelles (A. Berguer), Paris (S. Blaser), Vienne
(Dr. Jörger), Stockholm (C. Dierauer), Frankfurt
(Henrich), Rome (Angehrn), Lisbonne (Bourgnon),
Le Caire (Sapin), Amsterdam (Mast), San Francisco

(Grob), Nice (P. Jordan), Santiago du Chilli
(Bohy) et Milan (Tamo).

A Tissue du dejeuner, Mr. J. M. Christen
(Geneve), president pour 1946 de la Commission
de Propagande du Leman, salua ses hötes et
exprima aux uns et aux autres la gratitude des
milieux touristiques vaudois et genevois. A.

Au 27eme Comptoir Suisse

Le jour de 1'ouverture, une centaine de per-
sonnes se trouvaient reunies au Relais du
tourisme, autour de MM. Guhl, president de l'Office
vaudois du tourisme, Paul Martinet, directeur
romand de l'OCT., P.-Fl. Jaccard, Albas et Jordan,
directeurs des organismes touristiques de
Lausanne, Montreux et Vevey.

Parmi les invites, on notait la presence de
M. Palmero, maire de Monaco, qui inaugurait
quelques instants avant les fameux aquariums
que tout le monde voudra admirer, M. Gabriel
Ollivier, delegue au tourisme, information et
propagande de la petite principaute, Chastagnier, qui
est aussi president de la Chambre de commerce
de Marseille, ainsi que de nombreux representants
du tourisme, de la presse et de la radio tant fran-
jaises que suisses.

La reunion se faisant par tradition en dehors
de toute officiality M. Guhl se borna ä prononcer
quelques paroles fort breves de bienvenue, apres
quoi Ton revint aux conversations particulieres
dans l'atmosphere la plus cordiale.

La saison ä Chäteau-d'Oex

La saison d'ete ä Chäteau-d'Oex — qui, k
1'heure actuelle, n'est pas encore terminee — a
obtenu un reel succes. Les hotels, les pensions,
ainsi que les chalets, ont Ste constamment
pleins. On a remarque la presence de tres
nombreux Anglais, enchantes de pouvoir pratiquer
ä nouveau 1'alpinisme dans les Prealpes, ainsi que
de Beiges, de Frangais et de Hollandais.

Les loisirs offerts par la Societe de developpe-
ment ont ete fort apprecies. Les courses en mon-
tagne, les tours en autocars, les tournois de
tennis, les fetes champetres ont fait la joie des
hötes. Mais ce qui, peut-etre, a eu le plus de
succes, ce furent les mi-etes et les fetes nocturnes,
organisees au chalet de la Sarouche, oü les
participants eurent l'occasion de manger des croütes

Ecolc Hoteliere
de la Societe Suisse des Hoteliers,

Lausanne
Semestre d'hiver: 21 octobre au

26 mars 1947. Cours de 20 semaines:
Cuisine: complet
service: 4 places disponibles
secretaires: 8 places disponibles

Cours superieur: 7 octobre au 23 no-
vembre 1946. Preparation aux exa-
mens de maitrise.

au fromage et de danser au son de l'accordeon •

et de la clarinette, ä la vaudoise.

La saison ä Montreux
Le succös de la saison continue ä s'affirmer;

les hötes etrangers, notamment anglais et
beiges, continuent ä arriver nombreux. Le Bureau
des logements, que l'Office du tourisme a ouvert
depuis un mois, a fort ä faire pour trouver des
chambres pour ceux qui n'ont pas pris la precaution

d'en reserver.

Ptiiies HowdUs
Le nouveau directeur

du bureau de renseignements de Vevey
On sait que M. Paul Jordan, directeur du

bureau officiel de renseignements de la Societe
de developpement de Vevey, a ete appele ä oc-
cuper le poste de directeur k Tagence de Nice de
l'Office Suisse du tourisme. Pour le remplacer ä
la Ste de developpement de Vevey, il a etc fait
appel ä M. Henri Mojonnet, aujourd'hui attache

au bureau de l'Office du tourisme de
Montreux. M. Mojonnet entrera en fonctions ä Vevey
le 16 Septembre. Nous lui presentons nos vives
felicitations pour sa nomination.

Le beau resultat dc lajournee hoteliere
en faveur des meres et enfants affames

C'est avec plaisir que nous apprenons
que la journee hoteliere organisee dans le
cadre de l'oeuvre de secours de I'association
des femmes suisses aux meres et enfants
affames a ete couronnee de succes, puisqueil n'y a pas moins de 460 hötels qui y ont
participe et que Ton a pu ainsi recolter:

68,150 coupons de repas
37,508 francs.

Que ceux de nos membres qui ont
execute cette collecte et les hötes qui ont
genereusement donne leur obole soient ici
sincerement remercies d'avoir coopere ä
une oeuvre qui merite 1'appui de tous.

.i,-
HOTELIERS - RESTAURATEURS

choissisez attentivefnent votre cafe

le melange - la torr6faciion - l'aröme - le prlx
AU COMPTOJR SUISSE
d6gustez et Jugez

la Semeuse
stand 2061 foire rhodanienne
prix spöciaux pour hötels et restaurants.

In jeder Beziehung tüchtiger
und zuverlässiger

Küchenchef
und junge

Köchin
werden ab anfangs Oktober
frei, suchen gute Jahres-,

Saison- oder Aushilfsstellen
in gleichem Hause. Offerten

möglichst mit Lohnangaben

sind zu richten unter
Chiffre D.M. 2332 an die
Hotel-Revue, Basel. 2.

Commis de cuisine
sucht Saison- oder Jahres-
stelle, Eintritt ab 15. Sept.
Zeugnisse zu Diensten.
Eilofferten sind zu richten an
Paul Tschanz, Kirchenthur-
nen.

GESUCHT in Erstklass-Hotel der französischen

Schweiz

1. Lingere
(Moderne Lingerie), muss an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sein

Kaffeeköchin
Gefl. Offerten unter Chiffre M. O. 2318 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Restaurationsbetrieb, selbständige,
exakte und ehrliche

LINGERE
für gut eingerichtete Lingerie. Daselbst jüngere,
tüchtige

KOCHIN
für Metzgerei-Geschäftshaushalt von ca. 15—20
Personen. Gutbezahlte Jahresstellen bei geregelter

Freizeit und familiärer Behandlung. Offerten
mit Zeugnissen, Bild und Gehaltsansprüchen an
Restaurant Aklin, Zug.

Sympathische, gut präsentierende und seriöse

Serviertochter
in ungekündigter Stellung sucht Winterengage-
ment als

Anfängerin-Barmaid
neben Barmaid (man) in nur erstklassige Hotelbar.
Vier Sprachen perfekt und Mixkenntnisse
Offerten unter Chiffre B. E. 2301 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune Italien, ayant fait ötudes commerciales

universitaires, comptable diplome, cherche

place de:

Secretaire-volontaire
ou aide comptable dans bon hotel. Bonnes

notions de frangsus et anglais. Offres sous chiffre

Z, R. 2307 ä la Revue Suisse des Hotels, ä Bäle 2,

G E SUCHT bestausgewiesener

Direktor
sprachenkundig, vorzugsweise mit Geschäftstüchtiger

Ehefrau, zur Führung eines erstkl.

Grand Hotels mit Winter- und Sommersaison.

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Offerten

mit Zeugnissen, Photo, Referenzen und

Gehaltsansprüche unter Chiffre B. O. 2303 an die Hotel-

Revue, Basel 2.

Wir suchen für unsere

Köchin
Wintersaisonstelle in gutes Haus neben
Küchenchef. Offerten unter Chiffre F. T. 2316 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel ä Lausanne cherche

1 jeune cuisinier
sortant d'apprentissage, entr£e 20 sept. Ecrire
sous chiffre J. C. 2311 k la Revue Suisse des
Hötels, ä Bale 2.

Gesucht per Oktober oder November

Bademeister-Ehepaar
Es kommen nur tüchtige und seriöse

Bewerber in Frage.

Offerten unter Chiffre L 16281 Z an Publicitas Bern.

S.-A. E. Cusenier fils aine, Bale 1

Telephon 22315

Im Tessin
gut rentierende und bestfrequentierte

PENSION
in bekanntem Fremdenkurort per sofort oder
später zu vermieten. Nötiges Kapital für
Inventarübernahme ca. Fr. 30 000.—. Interessenten wenden

sich unter Chiffre P. T. 2213 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht in schönen Jahresbetxieh

Restau ranttoöhter
nach Uebereinkunft

Zimmermädchen
Saallehrtochter

Wintersaison

Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Familie
Zeller, Hotel Hirschen, Lenk B. O.

Directeur (trice)
On engagerait immediatement pour diriger hötel
moyen de montagne, alpes vaudoises, (100 lits)
recemment ränovö, directeur ou directxice ex-
perimentö, önorgique et douö d'esprit d'initiative.
Conviendrait ögalement ä couple d'höteliers.
Place stable pour candidat sörieux et capable.
Faire offres avec Photographie et pretentions sous
chiffre P. U. 34867 L., 4 Publicitas, Lausanne.

Mouvement hotelier
au mois de juin 1945 et 1946

lonfu

ArrlvAes
d'hötes domicilii

Nutöes
d'hötes domicilii

en
Suisse irrl T°,d en

Suisse
ä l'etran¬

ger N»
Total

1945

1946

1945

1949

1945

1946

Hötels, Pensions

266754

284 925

7340

81898

274094 989275

366 8231 1007257

95100

320124

1084375

1327381

Sanatoriums, Etablissements de eure

3247

3089

382 3 629

7381 3827

204420

199 754

55394

117207

259814

316961

Total

270001

288014

7722

82636

277 723

370650

1193695

1207011

150494 1 344189

437331 1644342

Grosser Restaurationsbetrieb in Basel sucht
selbständigen, zuverlässigen

Kellerburschen
für allgemeine Kellerarbeiten, Weinausschank und
Besorgung der Heizung Gutbezahlte Jahresstelle.
Eintritt sofort. Gefl Offerten unter Chiffre B.A. 2388
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

GESUCHT in Jahresstelle für Grill-Room-Restau-
rant

Saaltochter als
Restaurationstochter

(ev. Anfängerin). Gelegenheit, sich in einem
erstklassigen Service auszubilden. Gefl. Offerten mit
Bild unter Chiffre S. T. 2357 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht nach Uebereinkunft in mittleren
Passanten-Betrieb junger

Koch oder Köchin
(moderne elektrische Küche)

Offerten' unter Chiffre P. B. 2354 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hötel de 1er rang de la Suisse frangaise cherche

Concierge
de toute premiöre force.

Envoyer copies do certificats et photo sous Chiffre H. R.

2271 4 l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht per 15. September evtl. 1. Okt. tüchtiger

Aide de cuisine
Jahresstelle. Offerten mit Zeugniskopien erbeten
an W.Müller, Speiserestaurant zum Affenkasten,
Aaiau.
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BESUCHT für kommende Wintersaison in erstklass-
Hotel in Arosa:

Sekretärin-Joumalföhrerin
Saaltöchter

Serviertodater
Zimmermädchen

Lingäre-Glätterin
Lingäre-Stopferin

Wäscherin
Köchenmädchen

Officemädchen
Casserolier

Gefl. Offerten unter Chiffre G. B. 2361 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für sofort

f cuisinier
Schriftliche Offerten an Restaurant Strauss,
Neuchätel.

Per sofort gesucht:

Sekretär-Volontär
mit guten Vorkenntnissen. Offerten mit Zeugniskopien

und Büd sind zu richten an: G. Straub,
Restaurationsbetrieb der Schweizer Mustermesse,
Basel 2.

Gesucht in Speiserestaurant (Jahresstelle) tüchtige

Köchin
neben Chef. Offerten unter Chiffre E.R.2313 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht fÜX Wintexsaison (Berneroberland)
Mitte Dezember-April mixkundige

Serviertochter
in Bar-Restaurant-Tea-Room; englisch sprechend,
geregelte Arbeitszeit.
Offerten unter Chiffre D. O. 2274 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier mit In- und Auslandspraxis, 4 Sprachen,
mit geschäftstüchtiger Frau sucht auf kommenden
Winter

birektmsstelle
oder pachtweise Uebernahme eines Hotels (ca.
80—100 Betten) mit Restaurant und Bar, Zweisaison
oder Jahresgeschäft. Vorzugsweise Graubünden.
Suchender befindet sich in ungekündigter, Stelle in
Saisonhotel. Offerten unter Chiffre D.P. 2273 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hötel de montagne cherche pour sa röouverture,
salson d'hiver 1946/47 le personnel suivant:

chef de cuisine
pätissier
commis de cuisine
cuisiniöre ä cafi
casserolier
garpon de cuisine
fille de cuisine
maltre d'hötel
barmaid
fille d'office
portier

1 femme de chambre personnel
1 laveuse
1 plieuse
1 ling&re
1 gouvernante d'ötage
fille de salle
femmes de chambre

Preference sera donn&e A l'ancien personnel. S'a-

dresser Grand Hötel Morgins, Valais,

GESUCHT in gute Jahresstellen, jüngere, gut aus¬

gewiesene

Obersaaltochter oder

1. Saaltochter

Anfangs-Kaffeeköchin
(Gelegenheit, sich im Kochen weiter zu

bilden.) •

Offerten mit Bild an Bad-Hotel Bären, Baden.

Tüchtiger, sympathischer und sprachenkundiger
Fachmann der Gastwirtschaftsbranche, Mitte
30er, edlen Charakters, mit Fähigkeitsausweis,
schönem Einkommen und Vermögen, sucht

Bekanntschaft
zwecks Idealehe mit geschäftstüchtiger,
liebenswürdiger, katholischer Tochter aus
guten Verhältnissen. Erwünscht: Übernahme eines
eigenen Betriebes, evtl. Einhexrat angenehm.
Wer schreibt mir? Zuschriften mit Bild (auch von
Elfern oder Bekannten) sind vertrauensvoll zu
richten unter Chiffre P. A. 2337 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gcsndif
i loa, i manl Ltngerel Vaiet de diambre
1 Kddienniäddien

Offerten mit Zeugniskopien und
Lohnansprüchen unter Chiffre
P 5477 Yv, an Publicitas
Lausanne.

GE SUCHT
für sofort in Jahresstellen

Cafetöchter

Offerten gefl. an
Casino Berne.

Gesucht, moderner

Kohlenherd
für Hotel, circa 2m lg. Im br.
mit Schlangen; sowie 30m*

Verdunkelungstuch
für Kinozwecke. Off. mit
Preisangabe u. Chiffre K.V.
2362 an Hotel Revue, Basel 2

DV H O Hotel- u. Restaurations-Herd - Modell 1331

dec ideate Heed

fiic feass&etcieb!
Brennstoff: Holz und Kohle - Kochleistung für

zirka 120-150 Personen

Gratis Heisswasserbereitung durch Anschluss
eines 200-Liter „HOLÖA"-Wandboilers

(Dampf-System)

Spezlalmodelle auch fdr kleinere

IhstaucatioHs- u. V&h&ioHsfalcUfrc

Verlangen Sie Prospekt No, 80
und fachmännische Beratung durch die

Schweizerische Gasapparatefabrik
SOLOTHURN Abtlg. Holda

Telephon 23174

Gesucht tüchtige und selbständige

Köchin
in kleineren Sanatorium-Betrieb in Davos. Guter

Lohn. Geregelte Freizeit. Offerten unter Chiffre

S. D. 2294 an die Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT per sofort oder Übereinkunft

Serviertochter
Für die Wintersaison:

1 Buffetdame englisch sprechend

1 Saaltochter „ „
2-3 Saaltöchter
1 jüngeres Zimmermädchen
1 Kaffeeköchin
1 Bureau-Volontärin englisch sprechend

Offerten unter Chiffre H. B. 2324 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Junger verheirateter Schweizer mit Auslandpraxis
sucht Stelle als

Assistant-Hanager
Chef de Reception

Erstklassige Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten mit Gehaltsangaben unt. Chiffre
AM. 2381 an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

Junger verheirateter Schweizer mit Auslandspraxis,
erstklassigen Zeugnissen uud Referenzen, sucht

Direktionsstelle
in gutem Hause. Offerten unter Chiffre D. R. 2382 an
die Schweizer Hotel Revue, Basel 2

Hain; - Main (nantier
est demandö pour hötel 1er ordre.

Grande ville de la Suisse fran?aise. Bonnes
references exigöes. Ecrire sous Chiffre G E.
2317 ä la Revue Suisse des Höfels, Bäle 2.

^ Würze

Die fyertrauensmarke
des (3(uchencfiejs!

Hotel Segnes und Post Flims-Waldhans sucht
für die kommende Wintersaison (Anfangs
Dezember bis Ende März)

1 Alleinsekretär-Stütze des Patrons
(englisch sprechend) *

1 Restaurationstochter für Grillservice

1 Glätterin

2 Saaltöchter

Gesucht per sofort in Jahresstelle

Saaltochter, restaurationskundig, gesetzten Alters

Saallehrfochter oder Lehrling und
Buffeflehrfochfer
Hausmädchen, angehendes Zimmermädchen

Zimmermädchen,
tüchtiges, für 1 Monat Ferienablösung.

Gefl. Offerten unter Chiffre L.Z. 2353 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngeres fachkundiges Ehepaar mit Fähigkeitsausweis,
das zur Zeit ein Hotel von 68 Betten

mit Restaurationsbetrieb führt, sucht (evtl.
teilweise mit Küche-, Saal- und Etagenbrigade)
wieder

Direktion oder Gerance
eines mittleren Hotels während der Wintersaison
oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre E. S. 2342
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige, energische, jüngere

sucht neuen Verantwortungsposten in Hotel oder
Restaurationsbetrieb. Interessanter und selbständiger

Wirkungskreis bevorzugt.
Offerten unter Chiffre N.E. 2369 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

CONCIERGE
(ev. Nachtconcierge]

tm Fach qualifiziert, gute Erscheinung,

sucht Stelle.
Frei ab 20. September 1946.

Offerten unter Chiffre L.B. 2367 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Zur Führung unserer

Ve 111 i n«»rstube
suchen wir für sofort eine

Restaurationstochter-
Leiterin

Bewerberinnen müssen die romanische Sprache
beherrschen, selbständig sein, gut präsentieren und sich
über ausreichende Erfahrung im Restaurationsfach aus¬

weisen können.

Schriftliche Offerten gefl. an
Casino Bern.

Gesucht in Jahresstelle
von kleinerem Hotelbetrieb in der Nähe von Lugano

Gouvernante
gesetzten Alters als Stütze des Patrons für Büffet,
Buchhaltung, Korrespondenz und allg. Administration.
Erfordernisse : Beherrschung der italienischen, sowie Kenntnis

der deutschen und französischen Sprache. Erfahrung
in der Führimg eines Wirtschaftsbetriebes. Eintritt
raschmöglichst. Offerten unt. Chiffre A. 7601 Publicitas Lugano.

A vendre

Cafe-Restaurant-Hötel
sur la rive du Löman au centre d'une petite ville, öven-
tueUement on louerait, commerce assuxö gros chiffre
d'affaires. Conviendrait pour cuisinier. Ecrire sous
chiffre F. X. 16198 L ä Publicitas Lausaune.

Gesucht tüchtiger

Hausbursche
Eintritt 15. September oder nach Uebereinkunft
Hotel Limmathof, Baden.

Barman
experiments, 4 langues, cherche place.

Offres sous chiffre L 6043 Y ä Publicitas Berne.

Züchtige (jesdiäftsfrau
mit eigenem Restaurant, mitte 60, sehr gut präs.

wünscht baldige Heirat
mit Restaurateur oder sonstigem gut präs. Fachmann in
geordneten Verhältnissen. Nur ausführliche Offerten,
jedoch nicht anonym, mit neuzeitlicher Photo, unter Chiffre
M. A. 2341 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten gesucht

I
von tüchtigem Fachmann. Offerten unter Chiffre
K 6042 Y an Publicitas Bern

Je cherche: pour mon chef,

cuisinier Ier- ordre
un emploi pour la saison d'hiver. Pour im jeune homme
une place comme

apprenti=cuisinier
Offres ä H. Maistre-Fauchöre, Graud Hötel, Evofene.

Zu verkaufen in bevorzugter Lage des Tessins

Hotel-Pension
30 Betten, an solvente, tüchtige Geschäftsleute
abzugeben. Offerten unter Chiffre H. P. 2377 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Italiener
weltgereist, englisch, französisch, deutsch und
italienisch sprechend,

sucht Stelle
irgendwelcher Axt in gutem Hotel.

Angebote erbeten unter Chiffre SA. 1133 St. an
die Schweizer-Annoncen AG., St. Gallen.

Orchestre de 1er ordre
4—6 artistes venant terminer saison en montagne
(Tarasp) aprös sept annöes engagement dans
lex maison, cherche occupation dans maison
distinguöe, meilleurs references.
T61. 264848 Zürich, oder Zuschriften unter
Chiffre Z.O.4436 Mosse-Annoncen, Zürich,
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Aide de cuisine, junger tüchtiger, neben Chef gesucht. Eintritt
1. November, Jahresstelle. Offerten mit Angabe der Gehalts-

anspruche an H6tel Terminus, Neuchätel. (1089)

Aide de cuisine, junger, per sofort oder auf 15. September
gesucht. Offerten an Hotel Hofer, Basel. (1110)

w lleinling&re, tüchtige Maschinenstopferin, in kleineres Pas-
** santenhotel der Westschweiz gesucht. Emtritt nach Übereink.
Offerten nut Zeugniskopien und Angabe der Gehaltsanspruche
unter Chiffre 1071

jr nfangsserviextochter m gute Stellung bei rechtem VerdienstA gesucht. Gelegenheit, sich im Restaurationsbetrieb gründlich
auszubilden. Eintritt zirka 1» Oktober. Offerten an Hotel Freihof,
Heiden. (1081)

wnfangssaaltochter, etwas französisch sprechend, fur Hotel der
** franz. Schweiz gesucht. Offerten mit Bild an Chiffre 1088

Buffetdame oder -tochter. Mittleres Bahnhofbuffet sucht tüchtige
deutsch und französisch sprechende Buffetdame oder -tochter

in Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sowie
Lohnanspruchen erbeten unter Chiffre 1105

Chef de service, junger, kaufmännisch gebildeter, aufEnde Sept.
in größeren Jahresbetrieb nach Graubunden gesucht.

Offerten mit nur erstklassigen Ausweisen unter Chiffre 1085

Cuisinier, bon restaurateur, sobre est demandä pour place
ä l'annäe. Fr. 350.— par mois, nourn et log&. Offres avec

references au Buffet de la Gare, Chateux-d'Oex. (1094)

Erste Saaltochter, gewandte, von Kurunternehmen in Grau¬
bunden, mit internationaler Kundschaft, zum baldigen Eintritt

gesucht. Offerten unter Chiffre 1092

Gesucht in gutbezahlte Jahresstellen auf 1. Oktober: 1 angehende
Kochin zur Weitexausbildung neben tüchtigen Kuchenchef;

in Vertrauensstelle 1 tüchtige, selbständige 1. Glätterin, welche
im Service aushilft. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Salar-
anspruchen unter Chiffre 1068

Gesucht in Stadthotel auf 1. Oktober. 1 jüngere, tüchtige Buffet¬
dame, 1 Portier-Hausbursche, 1 Officemadchen (eventuell

Ausländerin). Offerten unter Chiffre 1091

Gesucht von erstkl. Betrieb in Kur- und Sportplatz, Eintritt nach
Übereinkunft: tüchtige, selbstandigeBuffettochter, sprachenkundige,

versierte Serviextochter, I. Saaltochter, Chasseur-
Telephonist, Kochlehxling. Offe ten unter Chiffre 1093

Gesucht: 1 Maschinenwascher, 1 Handwascherin, 1 Silber¬
polierer, sowie 1 oder 2 Naherinnen und Glätterinnen.

Offerten unter Chiffre 1080

Gesucht: 1 tüchtige Serviertochter, Eintritt 15. September oder
nach Übereinkunft 1 Zimmermadehen und Mithilfe im

Service, per sofort, 1 Hausbursch-Portier, 1 Küchenmadchen
per 1. Oktober. Offerten an Postfach 20538, Spiez. ((1079

Gesucht für die Wintersaison: Concierge, Portier, Chasseur,
Bar-und Hallentochter, Sekretärin (englisch erf.),

Saaltöchter, Zimmermadehen. Chiffre 1078

Gesucht fur lange Wintersaison, zirka 4 bis 5 Monate, 1 Sekre¬
tärin, sprachenkundig, 1 Alleinsaaltochter, sprachenkundig,

wenn möglich auch englisch, 1 Saallehrtochter, 1 Haus- und
Idngeriemadchen, 1 Hausbursche-Anfangsportier. Gefl. Offerten

mit Zeugnisabschriften an Eden Sporthotel, Davos-Platz. (1077)

Gesucht zu sofortigem Emtritt: 1 Buffetlehrtochter, 1 Zimmer-
madchen. Gutbezahlte Jahresstelle. Emtritt baldmöglichst.

Hotel Merkur, Ölten. (1086)

Gesucht in Hotel nach Bern in Jahresstelle 1—2 Zimmermäd¬
chen, 1 Glätterin. Offerten unter Chiffre 1087

Gesucht: Restaurantlehrtochter, Etagenportier, Zimmer-
madchen. Eintritt baldmöglichst, gutbezahlte Jahresstellen.

Offerten an Hotel Merkur, Ölten. (Hü)

Gesucht fur die Wintersaison * Saaltochter, Saallehrtochter,
Hausbursche-Hilfsportier. Gute Verdienstmoghchkeit.

Offerten mit Photo und Zeugniskopien unter Chiffre 1095

fiesucht per sofort m Passantenhaus Etagenportier, tüchtiger
flinker, Jahresstelle, guter Verdienst. Nur Bewerber, die

schon ahnliche Posten inne hatten, wollen sich melden Offerten
unter Chiffre 1107

Gesucht Alleinkoch fur Restaurantbetrieb, Hausbursche,
Lohn Fr. 120.—, Kuchenbursche, Lohn Fr. 120.—, Barmaid.

Offerten unter Chiffre 1108

Gesucht in Erstklasshotel der Ostschweiz bestausgewiesene
Sekretärin (Sekretär) fur Kassa und Journal, Commis de

rang, Commis de cuisine. Gutbezahlte Jahresstellen. Emtritt
sofort oder nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 1104

ftesucht jüngerer Alleinkoch, sowie jüngere, nette Restaurant-
tochter. Emtritt sofort oder nach Übereinkunft. Hotel Merkur,

Basel. (1101)

Gesucht per sofort Etagenportier, sowie tüchtige Sekretärin.
Offerten an Hotel Continental, Montreux. (1100)

fiesucht auf kommende Wintersaison. Bureaufraulein, engl.
sprechend, Kuchenchef, Obersaaltochter, englisch

sprechend, Saallehrtochter, Anfangs-Zimmermädchen,
Küchenmadchen, Küchenbursche und fur sofort 1 Garten-Küchenbursche.

Offerten an Hotel Alpenruhe, Wengen. (1099)

f esucht auf ca. 1. Oktober zur Aushilfe fur ca. 2 Monate Bureau
fraulein zur Bedienung des Telephons und fur leichte Bureau-

arbeiten. Offerten mit Zeugnissen an Dir. C. Schaerer, Bad Schinz-
nach. (1098)
TTomme de cuisine, gelernter Konditor, der sich noch ausbilden
** mochte, per sofort in gutgehendes Hotel-Restaurant gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen an Hotel
Continental, Basel. (1106)

TTellnerlehrling. Gut erzogener Jungling findet Aufnahme aläf
Kellnerlehrling im Hötel du Lac, Vevey. Offerten mit Photo,

Lebenslauf und Altersangabe erbeten. (1103)

*n estauranttochter auf Mitte September in Jahresstelle gesucht.A Offerten mit Bild an Hotel Weisses Kreuz, Fluelen. (1109)

Saucier von erstklassigem Stadt-Restaurant gesucht. Jahresstelle.
Offerten unter Chiffre 1097

Cekretar(in)-Kassier von erstklassigem Hotel-Restaurant per
sofort gesucht. Handgeschriebene Offerten mit Bild und

Zeugniskopien unter Chiffre 1096

Serviertochter (allem) m Hotel-Restaurant gesucht. Emtritt im
Oktober. Offerten an Hotel Furka, Luzern. (1102)

Serviertochter, tüchtige, gesucht. Eintritt nach Übereinkunft
Bahnhofbuffet Glarus. (1090)

Serviertochter m großen Jahresbetrieb nach Graubunden ge¬
sucht. Offerten nut Ausweisen unter Chiff e 1084

Serviertochter, jüngere, servicegewandte, gesucht. Französisch
erforderlich. Sehr hoher Verdienst. Geregelte Freizeit. Offerten

mit Photo, Zeugruskopien und Altersangabe an Hotel-Restaurant
FüchsUn, Brugg. (1083)

mochter, junge, als Stutze des Patrons gesucht Mithilfe im Service
erwünscht Offerten mit Gehaltsangaben unter Chiffre 1082

B°lureauvolontarin. Junges Madchen aus Deutschweizer Hotelier-
familie sucht Stelle als Burovolontänn auf 15. Oktober in gutes

Hotel der franz. Schweiz. Offerten unter Chiffre 695

T»ureaufraulein mit Handelsdiplom und einjähriger Praxis sucht
Stelle als Sekretärin in Fanuhenhotel fur die Wintersaison.

Kenntnisse im Französischen, Englischen und Italienischen.
Chiffre 696

Sekretär-Praktikantin, 21 Jahre, gut präsentierend, klass Ma¬
tura, Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, sucht Stelle,

evtl. auch als Aide-röception. Bergstation oder Tessin bevorzugt.
Offerten unter Chiffre 690

Cecrötaire, 25 ans, ayant term ine l'Ecole hötelfere et une anne," de pratique comme secrötaire-volontaire, 3 langues nationalese
bonnes notions anglais, cherche place comme secrötaire-caissier.
Tessm Offres sous chiffre 691

Cekretar-Receptionnaire, mit langjähriger Servicepraxis, 4^ Sprachen sprechend, sucht analoges Engagement. Anfragen
unter Chiffre 711

Luisse frangais, 16 ans, cherche place dans hötel de la Suisse
alemaruque comme volontaire de bureau. Faire offres sous

chiffre 699

Salle & Restaurant
f^berkellner, 38 Jahre, Deutsch, Französisch, Englisch, sucht^ Winterengagement evtl. Jahresstelle auch als Chef de
service. Offerten an H. Eggenberger, Maitre d'hötel, Grand Hötel
Lavey-les-Bains. (688)
^Oberkellner, sprachenkundig, tüchtig im Wem- und ä-la-carte-

Verkauf, sucht Wintersaison-Engagement Chiffre 702

*D estauranttochter, tüchtige, sprachenkundige, sucht Engage-
ment in gutes Etablissement. Chiffre 719

Caaltochter, franz., engl., deutsch sprechend, sucht Aushilfs-® oder Saisonstelle per sofort Chiffre 698

Qaaltochter (Elsässenn), tüchtig und fleissig, mit guten Zeugnissen >

*3 französisch, deutsch und ein wenig englisch sprechend, sucht
auf kommende Wintersaison passendes Engagement. Graubunden
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 701

Cuisine & Office

fihef-Alleinkoch, ges. Alters, langjähriger Hotel-Pätissier, in^ allen Teilen der Küche bewandert, sucht Stellung. Offerten
mit Lohnangaben unter Chiffre 618

f«hef de cuisine, fere force, parlant frangais, allemand, anglais,^ cherche place stable dans hötel ou restaurant. G&rance
äventuellement. Faire offres sous chiffre 665

fihef-Alleinkoch, 34 J., solider und rationeller Arbeiter, sucht
Wintersaisonstalle Andermatt oder San Bernardino bevorzugt.

Gute Referenzen zur Verfugung, Offerten mit Lohnangaben
an Josef Stofer, Koch, Hotel Pnmrose, Lugano-Paradiso. (653)

fihef, serieux, träs bon cuisinier, cherche place de saison^ d'hiver. Ecnre ä Rosa Alex, Hötel Mt. Collon, Arolla (Valais).
(693)

fshef de cuisine, öconome, consciencieux, bien recommandö,^ connaissant parfaitement toutes les parties, cherche saison
d'hiver. Offres sous chiffre 703

V'och, junger, 24 Jahre alt, tüchtig und entremetskundig, gute
Zeugnisse, sucht Stelle in kleineres Hotel oder Restaurant.

Emtritt Ende Sept. Auch Aushilfsstellen kommen m Frage. Offerten
mit Salarangabe sind erbeten unter Chiffre 681

Tfochlehrling. Junger, sauberer Kuchenbursche, mit schon guten
Kenntnissen im Kochen, sucht auf November oder Frühjahr

Stelle als Kochlehrling, um sich als tüchtiger Koch ausbilden zu
können. Offerten an Robert Wenger, Casa Posta, Morcote (Tessm).

617

Tfoch, junger, strebsamer, sucht Stelle als Commis de cuisine
m gutes Hotel im Tessm oder Westschweiz. Eintritt 1. Oktober.

Offerten unter Chiffre 715

Vfuchenchef, tüchtig und solid, gesetzten Alters, sucht Stelle fur** sofort oder nach Übereink., auch Aushilfe. Offerten unter
Chiffre T 42103 Lz an Pubhcitas, Luzera. (659)
V'tichenchef, erste Kraft, 48 Jahre, sucht Wmterengagement,

frei ab 25. September. Offerten unter Chiffre 708

T^uchenchef, prima Pätissier-Entremetier, auch Alleinchef,
noch in Saisonstelle, sucht passenden Posten auf ca. 1. Okt.

Referenzen zu Diensten. Chiffre 700
TW*uchenchef, junger, tüchtiger, selbständiger, guter Pätissier,

sprachenkundig, sucht Stelle, evtl. als Chef de partie in guten
Betrieb Prima Zeugnisse. Bern bevorzugt Chiffre 716

"pätissier, junger, tüchtiger, sucht Stelle in Erstklasshotel (Winter-* saison), als Commis-Pätissier neben tüchtigen Chef. Emtritt
Mitte Oktober Offerten an Hugo Buxkhardt, Pätissier, Ferienheim
SMUV., Vitznau. (694)

Etage & Lingerie
f* ouvemante d'&tages. Je cherche'poux ma gouvernante d'ötage,

pour la saison d'hiver, place analogue, eventuellement
öconomat ou lingerie. Frangais, Italien, un peu d'anglais Bernard
Bossi, Hötel Regma Palace, Stresa. (712)
T ingäre, I., oder Alleinlingäre, gesetzten Alters, tüchtig und

gewissenhaft, sucht selbständigen Posten in jahresbetneb.
Offerten unter Chiffre 718

it/faschinenwascherin, tüchtige, sucht Stelle Schriftliche Offerten
unter Chiffre 713

Vimmermadchen, gesetzten Alters, tüchtig, sprachenkundig,
sucht fur sofort Stelle m Stadthotel. Nur Deutsche Schweiz.

Offerten unter Chiffre 710
Zimmermädchen sucht Stelle m gutes Hotel auf dem Platz Zurich." Emtritt 16. September Offerten unter A.Z., postlagernd,
Fraumunsterpost, Zurich. (704)
Zimmermädchen, gesetzten Alters, arbeitsam und zuverlässig,* sucht- Saison oder Jahresstelle in gutgehendes Haus. Chiffre 705

^^Loge^iff^^Omnibu^^J
f*oncierge, 50 Jahre, sucht Wmterengagement als Concierge^ oder Conducteur. Beste Referenzen. Offerten unter

Chiffre 673

portier, marfe, 40 ans, travailleur seneux et de toute confiance,* parlant le frangais et l'allemand, cherche place pour la saison
d'hiver comme portiex-conducteur ou portier-seul. Bons certi-
ficats ä disposition. Louis Dumoulin, Medferes, Bagnes (Valais).

(669)

F Bains, Cave & Jardin I

Caviste-Kellerbuxsche, selbständiger, kräftiger, sucht Stelle
auf Anfang oder Mitte Oktober. Offerten unter Chiffre 709

Concierge-Conducteur, anfangs 40er Jahre, deutsch, französisch
englisch sprechend, tüchtig und zuverlässig, mit guten

Umgangsformen, sucht Zweisaison- evtl. Jahresstelle in mittelgrosses
Haus. Prima Referenzen zur Verfugimg Dauerstelle bevorzugt.

Chiffre 692

fioncierge, sprachenkundig, sucht Herbstengagement, evtl.
auch als Conducteur oder Nachtportier. Gute Referenzen.

Emtritt sofort. Chiffre 706

Portier (Anfänger), 29jährig, deutsch, französisch, italienisch* und etwas englisch sprechend, sucht ab ca. 16. September
Stelle als Etagen- oder Allemportier nach Basel. Evtl. auch Zürich
oder Genf. Gefl. Offerten unter Chiffre 689

portier, tüchtiger, 30jähng, deutsch, französisch, etwas ita-* liexusch sprechend, mit guten Referenzen, sucht Wintersaison-
stelle als Portier-Condncteur oder Alleinportiex. Wallis,
Graubunden bevorzugt. Chiffre 697

Divers
phepaar sucht Stelle m Hotel. Frau m Service oder Buffet, Mann

als Pätissier-Aide de cuisine evtl. Portier. Offerten erbeten
mit Lohnangaben unter Chiffre SA 2767 Z an Schweizer-Annoncen
AG Zurich. [604]
f« ouvemante, fachkundige, sucht per sofort Engagement als

Etagen- oder Alleingouvernante. Zeugnisse zu Diensten,
Offerten unter Chiffre 707

Vjotelgouvernante, erfahrene, tüchtige, sucht Wintersaisonsteile.** Etage bevorzugt Chiffre 714.
H/recanicien-chauffeur d'hötel, 38 ans, cherche place en Suisse

romande pour se perfectionner dans la langue. Libre ä par-
ür du 1er octobre. Excellentes references ä disposition. Adr.
J. Suter, Grand-HÖtel, Lavey les Bains. (638)
XITienerin, 35 Jahre, erfahrene Hoteidirectnce nut Fachkennt-
** xussen, geprüfte Diätassistentin, beherrscht Französisch

und Englisch, sucht passenden Wirkungskreis m Hotel, Pension
oder Sanatorium. Zuschriften erbeten an Eva v. Heintschel, Wien
IV, Wohllebengasse 7 (Österreich). (685)

Vakanzenliste
Liste des emplois. vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten aufnachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiierleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
rn adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchende, die beim Facharbeitsnachweis des S.H.V. ein-
geschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen oos unter

a Vakanzenliste » ausgeschriebenen Stellen-

3152 Schenkbursche oder Buffetdame, sofort, erstkl. Restaurant
Basel.

3153 Allemportier, sofort, mittleres Hotel, Andermatt.
3155 Hausbursche-Portier, Jahresstelle, Restaurant-Saaltochter

(Anfängerin) nach Übereinkunft. Hotel 80 Betten, Zentral-
schweiz.

3157 Anfangsköchin, sofort, mittleres Hotel, Flims
3158 Buffetdame, Saaltochter oder Anfängerin, Barmaid, nach

Übereink., Hotel 70 Betten, Ostschweiz.
3175 Chef de rang, Personalkoch oder Köchin, Commis de rang,

Kuchenbursche, Kaffeekoch oder -köchin, Kaffeetochter,
Buffettochter, sofort, erstkl. Restaurant, Bern.

3177 Kaffee-Angestelltenköchin, sofort, erstkl. Hotel, Zentralschw.
3178 Bureaufraulein, Saaltochter, junger Oberkellner, Commis de

rang, Chef de rang» Zimmermädchen, Liftier-Chasseur,
Commis de cuisine, Argentier, Officemädchen,
Officebursche, sofort, Sanatorium, Leysin.

3187 Hilfsbuffetdame, sofort, mittleres Restaurant, Neuchätel.
3193 Saaltochter, Zimmermädchen, 1. Oktober, Hotel 40 Betten,

französische Schweiz.
3198 Zimmermadehen, nach Übereink., Hotel 30 Betten, Kt. Thur-

gau.
3196 Aide de cuisine, nach Übereink., Hausmädchen, mittel¬

großes Passantenhotel, Basel.
3198 Etagenportier, sofort, Hotel 70 Betten, Thunersee.
3199 Serviertochter, Buffetdame, Alieinportier, sofort, mittelgr.

Hotel, Ostschweiz.
3202 Chef de partie, Aide de cuisine, erstkl Hotel, Bern.
3204 Küchenmadchen, sofort, mittelgr. Restaurant, Basel.
3205 Sekretärin, sprachenkundig, Portier-Conducteur, englisch

sprechend, Wäscherin, sofort, mittleres Hotel, Luzern.
3208 Serviertochter, Schenkbursche, sofort, Hotel-Restaurant,

Basel.
3210 Officemadchen, Saaltochter, Zimmermädchen, sofort, Hotel

90 Betten, französische Schweiz.
3214 II. Sekretär-Hilfsbuchhalter, Zimmermädchen, 1. Oktober,

erstklassiges Kurhaus, Tessin.
3216 2 Zimmermädchen, 3 Saaltochter, Nachtportier, Pätissier,

2 Aides de cuisine, Küchenmadchen, Officemädchen,
Wintersaison, erstkl. Hotel, B. O.

3229 Chef de partie, Commis de cuisine, Pätissier, 3 Commis de
rang, Zimmermadehen, Etagenportier, Wintersaison, Hotel
80 Betten, Graubunden.

3237 Jüngere Buffetdame, Hausbursche-Portier, Officemadchen, 3381
nach Übereink., kleines Hotel, Ostschweiz. 3382

3242 Alleinköchin, Alleinsaaltochter, sprachenkundig, Allemzim-
mermadehen, servicekundig, Officemadchen oder -bursche, 3386
sofort, Hotel 30 Betten, Davos.

3246 Restauranttochter, 15. September, mittelgr. Hotel, Vierw
3247 Chef de reception, II. Chef de räception-caissier, Journal-

fuhrer, Etagengouvemante, Economatsgouvernante, Office- 3388
gouvernante, Lingenegouvernante, Stopferin, I. und II
Glätterin, Lingeriemadchen, Chef de rang, Demi-Chef, Commis 3390
de rang, Etagenkellner, Heizer, Wintersaison, erstkl Hotel, 3398
Arosa

3264 Zimmermadehen, Kuchenmädchen, sofort, kleines Hotel, 3402
Ostschweiz

3266 Serviertochter (zirka 6 Wochen), sofort, kleines Hotel, B O. 3404
3270 AUeinkoch, Zimmermadehen, sofort, Hotel 40 Betten, Tessm. 3405
3272 Personalzimmermädchen, Anfang Oktober, Argentier, sofort, 3406

erstkl Hotel, Basel. 3407
3278 Kuchenchef, Commis de cuisine, sofort, mittl Restaur., Basel. 3408
3280 Saaltochter, Zimmermadehen, Aide de cuisine, Etagen- 3410

gouvernante, Officegouvernante, Wintersaison, Hotel 100
Betten, Graubunden. 3411

3285 Serviertochter, mittelgroßes Restaurant, Basel. 3412
3287 Maschinenwäschen«, Handwäscherin, Lingere, Näherin, 3413

sofort, erstkl. Hotel, Zurich. 3414
3291 Serviertochter, 15. September, mittelgr. Hotel, Thun.
3292 Serviertochter, auch Anfängerin, nach Übereink., Hotel

40 Betten, B. O. 3420
3293 Sekretär, Zimmermädchen, Wascherei-Gouvemante, Lin¬

genegouvernante, sofort, erstkl. Hotel, Montreux. i 3422
3298 Serviertochter, sofort, mittleres Hotel, Bnenzersee. 3425
3310 Gouvernante, 15. September, Hotel 100 Betten, Luzern.
3311 Haus-Kuchenbursche, Zimmermädchen, sofort, kleines Hotel 3427

Kt. Aargau
3314 Zimmermadehen, sofort, mittelgr. Hotel, Basel. 3429
3317 Office-Hausbuxsche, Zimmermädchen, Hausmadehen, sofort, 3430

mittleres Hotel, Genf. I

3321 Chef de cuisine, Commis de cuisine, Köchin, Saaltöchter,
Etagenportier, sprachenkundig, sofort, Zimmermädchen, 3436
Sekretarm, Hotel 100 Betten, französische Schweiz. ]

3332 Serviertochter, sofort, mitüeres Hotel, Vierw 3445
3334 Nachtportier, sofort, Serviertochter, Ende September, mitt¬

leres Hotel, Bern. 3447
3337 Saaltochter, Zimmermädchen, Tournanten fur Saal und 3448

Zimmer, Köchin, sofort, mittleres Hotel, Zürich. 3449
3341 Liftier-Chasseur, Kuchenbursche, Lingäre, Aide de cuisine, 3450

sofort, Heizer, 1 Oktober, mittelgr Passantenhotel, Basel 3452
3345 Haus-Kellerbursche, sofort, erstkl Restaurant, Basel. 3457
3347 Zimmermädchen, Lingäre, sofort,Hotel 30Betten, Ostschweiz.
3350 Laveuse, femme de chambre, 1er octobre, hötel 30 hts, 3461

Suisse romande.
3357 Hausbursche, 15. September, Hotel 30 Betten, franz Schweiz. 3464
3358 Zimmermädchen, sofort, Hotel 50 Betten, Tessm.
3359 Kuchenbursche, Aide de cuisme, Zimmermädchen, sofort, 3467

Hotel 10 Betten, französische Schweiz.
3362 Zimmermadehen, Buffettochter, Etagenporber, sofort, mittle- 3468

res Hotel, Ölten.
3365 Officegouvernante, gut präsentierend, nach Übereink 3470

Hotel 150 Betten, Zentralschweiz. 3471
3366 Serviertochter, Buffettochter, mittelgr. Hotel, Basel. 3472
3370 Kuchenmädchen, mittelgr. Hotel, Badeort, Aargau 3473
3371 Wäscher, sofort, Hotel 60 Betten, französische Schweiz.
3372 Allemportier, Hausbursche, 10. Oktober, Hotel 60 Betten, 3474

Badeort, Aargau.

Serviertochter, sofort, kleines Hotel, Kanton Aargau.
Casserolier-Argentier Officebursche, sofort, mittelgroßes
Hotel, Thun.
I. Saaltochter (Mithilfe am Buffet), Mitte September, mittelgr.
Hotel, Kanton Zug.
Sekretar-Maincourantier, 1. Oktober, Hotel, 80 Betten,
Lausanne.
Sekretarin-Kassiererm, event. Anfängerin, 1. Oktober,
Oberkellner, Wmtersaison, größeres Hotel, Engelberg.
Kaffee-Angestelltenköchm, sofort, mittelgr. Hotel, Zürich
Etagengouvemante, lingenegouvernante, Casserolier,
Argentier, 1. Oktober, erstkl. Hotel, Wallis.
Restauranttochter, Saaltochter, 15. September, Hotel 90 Betten,

Badeort, Aargau.
Hausbursche-Casserolier, sofort, kleines Hotel, Kanton Bern.
Glätterm-Lingäre, sofort, Hotel 50 Betten, Tessm.
Köchin, 1. Oktober, mittelgroßes Hotel, Davos.
Nachtconcierge, sofort, mittleres Hotel, Basel.
Officemadchen, sofort, mittleres Restaurant, Luzern.
Obersaaltochter, englisch sprechend, sofort, mittleres Hotel,
Luzern.
Sekretarm, sofort, Hotel 100 Betten, Kanton Graubunden.
Sekretar-Maincourantier, sofort, erstkl. Hotel, Genf.
Hausbursche-Portier, mittelgr. Hotel, B. O.
Kuchenchef, Commis de cuisme, Kaffeeköchin, Sekretann-
Joumalführenn, Sekretärin-Korrespondentin, engl
sprechend, 18. Sept., Hotel 130 Betten, Kanton Graubunden.
Saaltochter, deutsch, französisch sprechend, sofort, Hotel
60 Betten, Westschweiz.
Buffettochter, sofort, mittelgr. Hotel, Solothum.
Köchin, Zimmermadehen, servicekundig, sofort, nuttleres
Hotel, Ölten.
Pätissier oder Pätissier-Aide de cuisme, Saaltochter, englisch
sprechend, Wmtersaison, mittelgr. Hotel, Davos,
Serviertochter, sofort, Hotel 50 Betten, Vierw.
I. Saaltochter, englisch sprechend, Saaltöchter, Zimmermädchen,

Hilfszimmermadchen, Stutze der Hausfrau, Kaffee-
Personalköchm, Wmtersaison, mittelgr Hotel, St. Moritz.
2 Commis de cuisine, 2 Kuchenmädchen, 3 Zimmermadehen,
15. Dezember, mittelgr. Hotel, franz. Schweiz.
Zimmermadehen, Allemportier, englisch sprechend,
Wmtersaison, Hotel 30 Betten, B O.
Serviertochter, sofort, klemes Hotel, Kt. Solothurn.
Chef de partie, sofort, Clmique, Leysm.
Aide de cuisme, sofort, klemes Hotel, Kt. Solothum.
Lingöre, sofort, erstkl. Hotel, Lausanne.
5 Saaltöchter, 1. Oktober, mittelgr. Hotel, Kt. Fribourg.
Allemportier, Officebursche, Hausmädchen, Zimmermad-
chen-Lingeriemädchen, sofort, mittelgr. Hotel, Aaxau
Jüngerer AUeinkoch, Restauranttochter, mittelgr. Passantenhotel,

Basel.
AUeinkoch, Buffettochter, Serviertochter, sofort, mittelgr.
Berghotel, Zentralschweiz.
Pätissier-Aide de cuisine, sofort, mittelgr. Passantenhotel,
Basel.
Köchin oder Hilfsköchin, Kuchenbursche, sofort, klemes
Hotel, Kanton Aargau.
Aide de cuisme, sofort, Hotel 60 Betten, Tessm
Economatgouvernante, sofort, mittelgr. Hotel, Luzern.
Buffetdame, 15. September, Groß -Restaurant, Bern.
Telephorustin-Bureaufräulein (zirka 6 Wochen), 1. Oktober,
mittleres Haus, Aargau.
Chef de service, U Telephomstin, I.Kaffeekochin,
Economatgouvernante, sofort, erstkl. Hotel, Zurich.

3478 Etagenportier, Commis de cuisme, sofort, erstkl. Hotel, Base 1

3481 Serviertochter, sofort, Hotel 30 Betten, Kanton Aargau.
3482 Saaltochter, mittelgr. Hotel, Luzern.
3484 Portier-Hausbursche, Gouvernante, sofort, mittelgr. Passan¬

tenhotel, Basel.
3486 Glätterin, Commis de rang, Hilfs-Economatgouvernante,

Etagenportier, Zimmermädchen, Officemädchen, sofort,
erstkl. Hotel, Tessm.

3492 Hausmädchen, erstkl. Hotel, Basel.
3494 Etagenportier, Zimmermadehen, sofort, mittelgr. Hotel,

Genf.
3496 Zimmermädchen, sofort, mittelgr Hotel, französ. Schweiz.
3497 Serviertochter, sprachenkundig, sofort, Hotel 20 Betten,

Tessm.
3498 Chef de rang, Commis de rang, Hotel 100 Betten, Tessm.
3500 Serviertochter, auch Anfängerin, sofort, mittelgr. Hotel,

Thunersee.
3501 Füle de saUe, femme de chambre, portier d'etage, saison

d'hiver, hötel 1er rang, Suisse francaise.
3506 Köchin, Serviertochter, sofort, kl. Hotel, Luzern.
3508 Baimaid, sofort, mittelgr. Hotel, Lugano.
3509 Zimmermädchen, Gardemanger-Chef de partie, sofort,

erstkl. Hotel, Bern.
3511 Kuchenchef, Fr. 400— bis 500.—, sofort, mittelgr Rest,

franz. Schweiz.
3512 Sekretärin, Commis de rang, Commis de cuisme, Saaltochter,

sofort, mittelgr. Hotel, St. Gallen.
3515 Bureaufräulein, Serviertochter, Hausbursche, Hotel 30 Betten,

Ostschweiz.
3518 Kuchenbursche, sofort, erstkl Rest Basel
3519 Sekretann, AUeinkoch, Obersaaltochter, Deutsch, Franzö¬

sisch, Englisch, Anfangs-Zimmermädchen, Küchenmadchen
oder -bursche, Wintersaison, Kuchenbursche, sofort, mittl.
Hotel, Wengen

3526 Zimmermädchen, sofort, Bahnhofhotel, Aargau.
3527 Kuchenmädchen oder -bursche, sofort, mittl. Hotel, Inter-

laken.
3528 Zimmermädchen (Aushilfe 3 Wochen), mittl Hotel, Basel.
3529 Etagenportier, Commis de cuisme, sofort, mittelgr. Hotel,

Basel.
3533 Hausbursche, sofort, mittl. Hotel, Beatenberg.
3534 Zimmermadehen, Serviertochter, mittl. Hotel, Interlaken
3536 Selbst. Serviertochter, sprachenkundig, 20—2Sjahng, Mitte

September, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.
3537 Saaltochter, Hausmädchen, Hoteltapezierer, Hotelmaler,

Hotelschreiner, sofort, mittelgr. Hotel, Luzern.
3544 Allemportier, sprachenkundig, Saaltochter, Zimmermäd¬

chen, Hilfsköchin, Casserolier-Heizer, Küchenmadchen oder
•bursche, Wintersaison, mittl. Hotel, Adelboden.

3551 AUeinkoch (Aushilfe fur 6 Tage), Reise bezahlt, klemes Hotel,
Glarus.

Lehrstelienvermittlunfl i
3519 SaaUehrtochter, Wmtersaison, mittl Hotel, Wengen
3537 SaaUehrtochter, Buffetlehrtochter, sofort, mittelgr Hotel,

Luzern.
3544 SaaUehrtochter, Wmtersaison, mittl Hotel, Adelboden.
3366 Buffetlehrtochter, nach Übereink mittl Hotel, Basel.
3158 Kochlehrling, sofort, erstkl Hotel, St. GaUen.
3285 Kochlehrhng, sofort, mittelgr Rest Basel
3187 Bureaupraktikant (evtl. Frl), 10. Sept, mittelgr. Rest

Neuenburg.
3247 Bureaupraktikant, Wmtersaison, Großhotel, Arosa

Erfahrener, sprachenkundiger

Oberkellner
Chef de Service

gelernter Koch und Kellner mit In- und Auslandpraxis

sucht JAHRE S STELLE

per sofort oder nach Übereinkunft.

Gefl. Offerten unter Chiffre O. K. 2253 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht tüchtiger

Restaurant-
Oberkellner

in JahressteUe mit Emtritt nach Übereinkunft-
Nur bestausgewiesene, sprachgewandte
Bewerber woUen ausfuhrliche Offerten einreichen
unter Chiffre R. O. 2356 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Ein Posten Karlsbader, extra starkes

U&tet- Utod

Jle,stauAXu*t-Ttac'z,ettaiA
gefällige Form, sehr gute Qualität,
prompt ab Lager günstig abzugeben.

Auch kleinere Teilposten werden abgegeben.
(Tiefe und flache Teller, Tassen, Untertassen,
Dessertteller)

Offerten unter Chiffre Z. M 4476 an die Mosse-
Annoncen AG., Zurich.

Zu baldigem Eintritt gesucht jüngere, tüchtige

Verkäuferinnen
furverschiedene unserer Verkaufsstellen. Deutsch und
Französisch Bedingung.
Offerten mitAngabe der Lohnanspruche sind, begleitet
von Zeugniskopien und Photo zu richten an: Kiosk AG.
Bern.

Wir suchen für unseren

Küchen-Chef
welchen wir fur nächste Sommersaison
zurückwünschen, ein gutes Engagement fur Oktober
oder Winter.
Gefl Offerten unter Chiffre K T. 2365 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf 15. September evtl. später

Premier Cuisinier
in modern eingerichtete Küche. Dauerstellung,
Lohn nach Übereinkunft Gefl. Offerten mit
Zeugniskopien, Photo und Referenzen unter
Chiffre D. B. 2344 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

GESUCHT
in Erstklasshotel Ostschweiz: bestausgewiesene

Sekretärin
(Sekretär) für Kassa und Journal

Commis de rang
Commis de cuisine

Gutbezahlte Jahresstellen. Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft Offerten unter Chiffre O. S. 2375 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

MIXKURS!
Der Mixkurs 28. Okt. bis 9. Nov.
ist besetzt. Es wird daher vom

11. - 23. November
ein zweiter Kurs durchgeführt.
Kursleiter: Fritz Haller, Barman.
Prospekt gratis. Tel. (041) 2 55 51

Schweiz. Hotelfachschule Luzern
im schönen „Montana"

Etablissement d'Etat vaudois cherche

cuisiniere-chef
Place stable. Bon gage. Service simple, mais soigrfe.
Date d'enträe ä convemr. Adresser offres sous chiffre
P 408 -K -24 L ä Publicitas, Lausanne.



*3*»*Ventil9 schaffen behagliche Luftverhältnisse
und tragen dazu bei, Ihren Gästen den

Aufenthalt angenehm zu gestalten.

Beratung und Ausführung durch:
WANNER &C2A.-G. Maschinenfabrik HORGEN

In eigener

TEPPICH-WEBEREI
erstellen wir aus nur bestem Material
wie:

Reine Schafwolle

Beste Haargarne
Reinwollener engl. Filz etc.

Milieux, Bettumrandungen
Läufer und Vorlagen
in jedem gewünschten Mass, zu günstigen Preisen. Verlangen Sie bitte Auskunft.

J. HOBI, Handwebteppiche, Linsebühlstrasse 13, St. Gallen, Tel. 311 30.

Wir suchen auf die kommende Wintersaison Ins

Amsa JCidm 2Catet
nachstehendes Personal:

Chef de reception, Sekretär-Volontär, Etagengouvernante,

Economatgouvernante,Lingeriegouvernante,
Stopferin, Glätterin, Lingeriemädchen, II. Oberkellner, Chef
de rang, Demichef, Commis de rang, Chasseur, Cavist,
Heizer, I. Kontrolleur, II. Kontrolleur, Chef entremetier,
Chef Garde manger, Chef Rötisseur, Chef Tournante,
Chef de Garde, Commis-Pätissier, Personalkoch.

Kirsch
verkauft
fortwährend in unübertroffener

Qualität sehr preiswürdig

M. Humbel, Landwirt, Stet*

ten, Aargau, Tel. 3 3435.

Vorteilhaft
Pätisserie und Torten'gamie-
ren mit

Bombasei's ZudcerblUmli
500 St. Fr. 5.80

1000 St. Fr. 10.—
F. Bombasei, Decorartikel, Tel.
96 96 86, Uster. +*#

Gesucht
für Dauerstelle

Ober-
Saaltochter

Geregelte Freizeit. Bezahlte
Ferien. — Eintritt möglichst
bald, spätestens 1. Oktober.
Anmeldung mit Zeugnisabschriften

und Angabe der
Saläransprüche an Institut auf
dem Rosenberg, St. Gallen.

Freundliche, im Service
gewandte

Saal- u.

Restaurationstöchter

suchen Stellen für die
Wintersaison. Offerten sind zu
richten unter Chiffre E. T.,
postlagernd, Rheinfelden.

Für das neu zu eröffnende

TUstaucoHb Schwanen, jCwzcch
auf Anfang Wintersaison in Jahresstelle gesucht

für feine Spezialitätenkuche:

Saucier
Entremetier
Gardemanger
Toumani
Commis
Commls-Pälissier
Kocßle&rllng
Cßef de service, guter Restaurateur

Oberkellner, an soignierten Service gew.
(als Chef de service-Remplagant)
Serviertöcßter
wenn möglich mit Saallehre, evtl. Kellner

Buffetdamen und -löcßter
Buffet-Kellerburscben
OfflcemUdcfien and -burscßen
Casserolier „kuc§'enbursc6e
Hausbursc&e
Bitrollst
f. Buchhaltung, ailg. Büroarbeiten, Warenkontrolle

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsangabe an

Fa. A. und L. Richli, Luzern,-Rosenberghöhe S.

Zu kaufen gesucht: 6 Stück

Gartentische
(rechteckig, aus Eisen)

Schriftliche Offerten unter Chiffre G. T. 2309 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

28 jähriger Hotelierssohn sucht Stelle als

Direktor
bfern. Fähigkeitsausweis, Handelsmaturität, seit
5 Jahren mit der Leitung des väterlichen
Geschäftes betraut. Mittl. Hotel, Saison- oder Jahressteller.

Gefl. Offert, unter Chiffre A. J. 2346 an die Hotel-

Revue, Basel 2.

EXCELSIOR AROSA
sucht für Winlersaison

Barfräulein
Erstklassige Mixerin, vollkommen zuverlässig, möglichst
auch englisch sprechend.

Serviertochter
für Bar und Tearoom, servicegewandt, franz., möglichst
auch englisch sprechend.

Serviertochter
für Saalrestaurant, k partservice (Chef de rang-Stellen).

Zimmermädchen

Stopferin-Mangerin
Lingerie-Mädchen
Keilerbursche-Heizer (Ölheizung)

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Altersangabe ^er-
beten an H. A. Sieber-Ott.

Hotelier, anfangs 40, grosse, gut präsentierende
Erscheinimg, mit eigenem Betrieb, wünscht

Bekanntschaft
zwecks späterer Heirat mit Tochter aus
gutbürgerlichem Hause, in geordneten finanziellen
Verhältnissen, welche ihm treue und frohmütige
Lebensgefährtin sein möchte. Absolute Diskretion

zugesichert und erwünscht. Nur ernstgemeinte

Zuschriften erbeten unter Chiffre S. E. 2331
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

Gouvernante d'etage
Gouvernante de lingerie
2®me Gouvernante d'office
Chef de rang

Commis de restaurant, Entremetier
Commis de cuisine, Lingere

Chasseur, Portier
pour Hötel 1er rang Suisse fran?aise.

Envoyer copies de certificats et photo sous chiffre M.D.
2272 k Ja Revue Suisse des Hfitels, Bäle 2.

Gesucht für Wintersaison in Haus 1 Ranges, Berner
Oberland:

Pätissier
Aide de cuisine
Sekretärin
Lingere
Lingeriemädchen
Cauiste
Zimmermädchen
Saaltöchter
Saallehrtochter
Officebursdien und -mädchen

Bei Eignung Wiederengagement für gleich
anschliessende, lange Sommersaison im Sommerbetrieb.

Sehr gute Verdienstmöglichkeit für tüchtige

Kräfte Offerten erbeten unter Chiffre W.B.
2314 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für Wintersaison
in Hotel mit 140 Betten (lange Saison)

Tüchtige Lingere-Stopferin
Obersaaltochter

' mit besten Referenzen

Entremetier
Saucier
Pätissier
Restaurationstochter
Erste Buffettochter
Tüchtige Sekretärin

Sehr gute Verdienstmöglichkeit für Sommer und Winter.
Offerten mit Zeugniskopien und Bild unter Chiffre K. H.
2239 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Günstig zu verkaufen fast neuer

Koks-Kochherd
Fabrikat „Sursee", 2,2m lang, 1,1m breit, 0,8m
hoch, ohne Feuertüre, mit 2 grossen durchgehenden

Bratöfen, 68 cm breit, 22 cm hoch und
90 cm tief. — Daselbst

1 Gasherd
6 löcherig, mit 2 grossen Bratöfen, gut erhalten.
Anfragen untsr Chiffre S. P, 2308 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Für meinen sprachenkundigen, gewandten

Coitcförae
suche ich passenden Posten auf kommende
Wintersaison. Offerten an Dir. V. Baumgartner,
Hotel Bellevue au Lac, Hüterfingen.

A remettre sur grand passage k Lausanne,

un excellent

Cafe-Restaurant
en pleine exploitation, avec grande et petites

salles. Offres sous chiffre P. K. 34844 L., A

Publicitas, Lausanne.

A vendre

Hotel-Restaurant
tr&s bien situö dans la rögion du L6man. Vue
ötendue et imprenable, 30 lits. Entitlement meu-
blt. Locaux d'exploitation et restaurant modernists.

Prix Fr. 185 000.—. Ecrire sous chiffre GF
937011L k Publicitas, Lausanne.

Gesucht ca. 4

Bankettischtücher
Reinleinen oder Halbleinen, gut erhalten. Grösse

ca. 200/400. cm. Offerten unter Chiffre F. A.

2306 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotels ä vendee
Divers hötels importants de premier ordre, en

exploitation sont k vendre, dont un dans le Jura

vaudois, les autres contrte du Ltman. — Faire
offres sous chiffre GF 14031L k Publicitas
Lausanne.

In aufblühendem Fremdenkurort in der
Zentralschweiz ist kleineres

Hotel-Restaurant
mit 17 Fremdenbetten, Restaurant, kl. Säli, Gedeckte
Terrasse, circal 600 ma Umschwung und Garten,
ausserordentlich schön gelegen, sehr gut vergrös-
serungsfähig, zu verkaufen. Anfragen unter Chiffre
F. K. 2240 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Couple cherche place comme

Chef de reception
Secretai re - co u re

pour saison automne ou hiver, äventuellement

direction ou görence HÖtel-Pension. Offres sous

chiffre AS 17789 Lo. Annonces-Suisses S. A.

Locarno.

Eine Sensation für die Schweiz sind die neuen patentierten

Geschirrwasch- u. Spülanlagen
System Brömssen Stockholm
Sie befriedigen alte Ihre Wünsche l
1. Einfachste Bedienung, saubere Ausführung, ganz aus rostfreiem Stahl!
2. Kein Vorwaschen der Geschirre!
3. Kein Verstopfen der Spritzdüsen!
Mit Brömssen-Maschinen werden alle Tafelgeräte gewaschen und gespült, Silber, Glas, Porzellan und Bestecke, ohne dass diese beschädigt
werden. — Endlich eine Maschine, die allen Ansprüchen gerecht wird und jedem Besitzer Freude bereitet! — Lieferbar in 3 Grössen. — Ein-
und Auslauftische, sowie Abstelltische aus rostfreiem Stahl, nach jedem gewünschten Mass. — Gegen vorherige Anmeldung kann in Luzern
eine Maschine im Betrieb besichtigt werden.

Nähere Auskunft und Beratung durch die Generalvertretung

WALTER E. FRECH & CO., Grossküchen-Einrichtungen LUZERN
Büro und Direktion: Dreilindenstrasse 41, Telephon 29840. Ausstellung und Lager: Löwenstrasse 9, Telephon 29841.
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HOTEL-

fiir jeden Bedarf

widmen wir seit Jahrzehnten unsere
besondere Aufmerksamkeit. — Wir fuhren
sie wieder in

reiner Wolle

grossen Quantitäten, reichem Farben-Assortiment

und zu vorteilhaften Preisen, in
1 uni, ton in ton, sowie mit persischen Dessins.

Bemusterte Offerten bereitwillig durch
unsere Hotel-Abteilung.

Tcppichhaus Schuster & Co St. Gall -n/Zurich
i i

Rationell und schonend Silber reinigen mit

Wählen Sie praktische, bestwirkende ARGENTYL-Platten in der
Ihnen zusagenden Form und Grösse von derSAPAGAG.Zurich
Rötelstrasse 67, Telephon (051) 286011, seit 1931 bekannt für

besonders prompten und individuellen Dienst am Kunden

Personalmangel...
Hochkonjunktur. Fremdenverkehr
Arbeit im Uebermass I Von zeitraubenden
Büroarbelten

entlastet Sie:

reasa
die Schweizer Addier-
und Saldiermaschine
von Weltruf!

Verlangen Sie bitte Referenzen und Probestellung

durch den Generalvertrieb

ERN5I DoSl AG
Ecke Bahnhofstrasse/Sihlstrasse 1, Zürich 1

Telephon (051) 72 2312.

5- f'it-Si if -*>
s-v1 -- 'l <• i

C SILVER TOPDUL3 DRY CIN
Livrable, par le commerce de gros, de nouueau

en qualite d3'avant-guerre
Agents depositaires pour la Suisse:

E. OEHNINGER S.A. MONTREUX

Zu verkaufen
auf kommende Wintersaison inArosa, in bester,
sonniger Lage modern emgerichtetes

Kleinhotel
mit 40 Fremdenbetten
(Elektrische Küche)

Interessenten erhalten nähere Auskunft durch
Chiffre A. R. 2327 an die Hotel-Revue, Basel 2

Croldenbolim & Co.
Zürich 8

Dufourstrasse 47, Telephon 320860 und 324775

für

seit
Jahrtausenden

Schweizer-
Fische
Felchen, Bondelles

Hechte, Seeforellen

Süsswasser-
Fischfilets
Filets de perches

Eglifilets
Felchenfilets

liefert täglich
lebendfrisch

V/!

endfrisch M

FREUE/
HE BHOYARDE '0pEcherie

FRIBOURE Tel. 222 02

Jxmatenextcakt
doppelt konzentriert, beste Qualitäten

aus Uhgarn und Italien

in 5,1 kg Büchsen

HANS GIGER BERN
Lebensmlttel-arosslmport
Gutenbergstr. 3 Telephon 22735

EIN GANG INS

LOHNT SICH!

Für die regelmässige Lieferung von
erstklassigen

St. fyrtUc kJucstwace*t
und

Sfr&dalUät&t
empfiehlt sich

Ä. HttPPI-RITTER, Wursterei
Oberuzwil, St. Gallen *

Zu verkaufen

Sport-Hotel
in erstklassigem Sommer- und Winterkurort des
Bemer Oberlandes, unmittelbar beim Anfang
des Skiliftes. 43 Betten, reichliches Inventar.
Preis: Fr. 120 000.—. Anzahlung: ca. Fr. 30/50 000.—.

Anfragen unter Chiffre S. P. 2330 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Für Gaststätten, Hotels, Anstalten,
Kinderheime

Wolldecken
weit unter Ladenpreis
direkt ab Fabrik.
Erstklassige Qualitäten, reine

Wolle. Gediegene
Muster in ganz Jacquard
oder mit Jacquard-Bordüre.

Verlangen Sie meinen
unverbindlichen Besuch unter Postfach

59, Altstätten (Rheintal)

ADRESSENNACHWEIS: STRÄSSLE SÖHNE & Co. KIRCHBER8 IX

efJedej*"1

eine feine Suppe
jedexzeit bereit

Nahrungsmittelfabrik
Affoitern a.A.

HotelsMr-Kursß
sowie kombinierte Kurse für

Handel und Hotelfach
beginnen im

September und Oktober

Handelsschule

Rtiedy
BERN

Bollwerk 35 Telephsn 31030

Unterricht durch Fachlehrer
Prospekt gratis - Beste Referenzen

STELLENVERMITTLUVB

SanrtäJsarhkel
Diskreter Versand

Krampfadernstrilmpfe
Verlangen Sie Gewebemuster

und Maßkarte.

E.Schwägler, vorm.P.Hüb¬
scher, Zürich, Seefeldstr. 4

Grossbetxieb sucht erstklassigen

Küchenchef
Offert, unter Chiffre S. G. 2347 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Ehepaar, 48 und 35 jähng, wünscht

Vertrauensposten
in Hotel.

Mann: Bank- und kaufm. Bildung, sprachenkundig,

gewandt im Verkehr mit der Kundschaft,

Frau: bessere Wirtstochter, in allen einschlägigen

Arbeiten bewandert.

Kautionsfähig bis Fr. 20 000.—, event. Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten erbeten unter Chiffre
K. L. 2325 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

i
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